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Unter höflichem Hinweise auf den Ihnen im vorigen 
Herbste (1913) zugesandten Haupt-Katalog übersenden 
wir Ihnen nachstehend unsere 

Frühjahrs -Ersünzunss liste 

und empfehlen dieselbe Ihrer freundlichen Durchsicht. 

Dieselbe enthält ausser den letzten Neuheiten in 
Canna, Dahlien und Rosen auch ausführlichere Be- 
schreibung derjenigen, zum Teil nicht winterharten Arten 
von Stauden, deren Pflanzung nur im Frühjahre mög- 
lich oder erfahrungsgemäss geboten ist, wie Salvien, 
Pentstemon, Fuchsien, Tritomen, Nymphaeen usw. 

Wir machen Sie wiederholt auf uns em Haupt-Katalog 
aufmerksam, der ausführlich und ict .üb ersichtlicher Form 
Ihnen ausser einer umfassenden Auswahl aller wirklich 
guten und erprobten, älteren und neueren Stauden auch 
eine ebensolche von Obstbäumen in tadellosen Formen 
und bewährten Sorten, sowie von Rosen, Zierbäumen, 
Ziersträuchern, Schling sträuchem und Koniferen gibt. 

Wir sind überzeugt, falls Sie uns Ihr Vertrauen 
schenken , Ihre volle Zufriedenheit zu erlangen und 
empfehlen uns Ihnen 

hochachtend 


Goos & Koenemann. 


Zur gell. Beachtung! 


Der Hauptkatalog erscheint alljährlich Ende August. 


Verkaufs- und Versand-Bedingungen. 


Preise and Zahlung: 

1. Die Preise gelten in Reichswährung und verstehen sich rein netto. 

2. Der Zehnerpreis beginnt bei Entnahme von 5 Stück, der Hundertpreis bei Entnahme 
von 50 Stück und der Tausendpreis bei Entnahme von 500 Stück einer Art. 

3. Zahlungen erbitten wir auf unser Postscheckkonto Nr. 977 Frankfurt a. Main. 
Diese Zahlungen sind für den Absender kostenlos. Portoabzüge sind daher unstatthaft. 

4. Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen beider Teile ist Nieder- Walluf. 

5. Beträge unter JC 20, — bitten wir stets nachnehmen zu dürfen, um zeitraubende 
Buchungen zu vermeiden. Versand an uns unbekannte Besteller nur durch Nach- 
nähme. Ueber nicht bezahlte Beträge verfügen wir 3 Monate nach Ausstellung der 
Rechnung, nach vorheriger Erinnerung, durch Postaufirag oder Wechsel. 

Versand* 

1. Der Versand geschieht auf Rechnung und Gefahr des Bestellers. 

2. Abzüge für auf dem Transport durch Verzögerung, Frost oder auf andere Weise 
hervorgerufene Schäden sind nicht gestattet. 

3. Zoll und Zollspesen trägt der Besteller. 

Verpackung* 

Die Verpackung wird dem Besteller zu den Selbstkosten für Material und Arbeits- 
lohn berechnet. Packmaterial wird nicht zurückgenommen, da dasselbe durch den 
erlittenen Schaden auf der Reise untauglich wird. 

Rollgeld* 

Das Rollgeld zur Bahn und zum Schiff trägt der Besteller und wird dasselbe als 
Barvorschuss nachgenommen. 

BArgschaft. 

1. Bürgschaft für das Anwachsen muss abgelehnt werden. 

2. Bürgschaft für Sortenechtheit wird nur bis zum Fakturenwert der Pflanze geleistet 
und werden darüber hinausgehende Forderungen abgelehnt. 

Beschwerden* 

1. Beschwerden können nur berücksichtigt werden, wenn sie innerhalb 8 Tagen nach 
Empfang der Ware erfolgen; die Mängel sind genau anzugeben. 

.2. Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Ver- 
fügung zu stellen oder Minderung des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder 
einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. 

Auenahmeprelse* 

Bei Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt, wo nicht bereits im 
Katalog angegeben, eine entsprechende Preiserhöhung ein. Ebenso behalten wir uns 
eine Preiserhöhung bei persönlicher Auswahl in der Gärtnerei vor. 



Wir bitten um deutliche Angabe des Namens, des 
Wohnortes und der nächsten Bahn- oder Poststation. 



Bankkonto s Vorschuss verein, E. G. m. b. H., Wiesbaden. — Telephon : Amt Eltville, Nr. 23. 

Postscheckkonto t Nr. 977 Frankfurt a. Main. 


Reisevertreter t Herr Emil Chastä, Berlin- Wilmersdorf, Mainzerstr. 20. 
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Grossblumige Canna. 

Die besten Canna-Neuheiten von 1913. 
Lieferbar Anfang Mai in fertigen Topfpflanzen. 



Gruppe von'Canna indica „Rheinstein“ tG. & K.). ' 


Canna indica : 

Olseau de feu (Feuervogel). 

Saftig grünes, sehr breites und leder- 
artig festes Laub bildet den har- 
monischen Untergrund für die grossen, 
frei herausstehenden Dolden der 
wahrhaft Riesenblumen von 5 — b cm 
Petalen breite und leuchtend scharlach- 
roter Farbe. Die Neuheit verdient 
die allergrösste Beachtung; Höhe der 
Pflanze: 1,10 m. 

Preis pro Stück - >( 5,— 


Rirhp Dnitnn (V.-Brt.). ^Diese Canna nennt 
niu» runuu üer Züchler die bei weitem 


Songadla 


leuchtendste seiner sämtlichen rot« 
blühenden Canna. Sie fordert also ent- 
schieden einen Vergleich mit unserer 
eigenen Neuzüchtung „Fanal - heraus. 
iSiehe folgende Seite. t Das Urteil über- 
lassen wir unserer verehrten Kundschaft. 
— Die Pflanze wächst stark, das Laub 
ist grün, braun gerandet, Farbe intensiv 
zinnoberrot. Preis pro St. Jl 3, — 

(V.- Brt.). Zu etwa 1 .20 m Höhe 
erheben sich die starken Dolden der 


grossen runden Blüten von 4— 5 cm Peta- 
ienbreite von feurig, klar orangeroler Farbe 
frei über den dunkelgrünen, braunge- 
randeten Blättern. Preis pro St. Jl 3,— 


Die folgenden h Neuheiten sind Züchtungen des bekannten ungarischen Züchters 
A. Mühle. Die Beschreibungen sind dessen Original-Beschreibungen. 


gross, sehr breit und edel. Farbe weiss 
mit etwas crömc. 


Curie. Laub blaugnm. sehr üppig wachsend. 
Verbesserung der bekannten Murg. Mühle: 
Blumen gross, rund und fest von intensiv 
dunkel rosa Farbe. 

Czuczor. (irünblättrig von niederem Wuchs. 
Blumen edel, fein gekräuselt, zartrosa mit 
erümc Rand und Mitte. 

Donizettl. Sehr rnhust. Blätter saftiggrün, 
Blüten und Dolden sehr gross, bronziert 
goldgelb mit ockergelber Zeichnung. 
Edison. Wuchs niedrig, Blätter üppig saftig- 
grün, Dolden enorm gross, Blüten sehr 


Rossini. Mittelhoch, grünblättrig , grosse 
Dolde und grosse edle Blumen. Farbe 
zarllachsrosa mit lila Reflex. Rand ge- 
wellt mit feiner goldgelber Einfassung, 
Schlund goldgelb. 

Szasz. Halbhoch, grünblätlrig, Dolde enorm, 
Blüten sehr gross; ziegeiorangerot, sehr 
reichblühend. 

Preis der obigen b Neuheiten pro St. M 2,50. 








4 Goos & Koenemanii, StaudengffFfnerei, Nleder-Walluf (Rheingau). 


Drei Canna-Neuheiten eigener Zucht. 

C . .. PhrAflfAlc“ ,G & K l Neuheit von 1013. Leuchtend klar orangefarbene 

Wanna lnaica ^LlUCIIlvld grosse Blüten von etwa 4 cm Petalenbreite vereinigen sich 

zu wuchtigen, frei heraustretcmJen Dolden über tiefhraunem Laub mit metallisch-bläulichem 

Belag. Eine wertvolle Bereicherung der mit Recht so beliebten dunkcllaubigen Canna. 

Starke Knollen oder Mitte Mal, in Töpfen fcstdurchwurzclt. in starken Pflanzen. 

1 St. JC 2.—, 10 St. .// 18,— 

tnHii-a Ffltlül** iG - ä IC.). Neuheit von 1012. Wie der Name andeiitct, ist die 
wanna inuica ^1 all Ul Farbe eine so intensiv blendend feurig-zinnoberrote, dass das 

Auge des Beschauers von weither gefesselt wird. Wenn nun zu dieser Glutfarbe noch ein 
sehr edles grünes, dunkelbraun gerandeies Blatt hinzutritt und eine reiche und frühe Blüte 
diese Sorte vor vielen anderen auszeichnet, so sind wir überzeugt, mit .Fanal“ eine der 
schönsten Canna bis heute anbieten zu können. — Wir liefern Starke Knollen oder 
Mitte Mal in Töpfen festdurchgc wurzelt in stark. Pflanz. . . . I St ., It 2,50, 10 St . M 22,50 


„ IHiaincioati** iG. &K.). Neuheit von MM l. Sie hat ein auffallend breites, 
Wanna lnaica ^AIICIIIMCIU saftig frischgrünes Blatt, über welches sich die rund- 
gebauten festen Blutendolden in reicher Zahl und schneller Aufeinanderfolge, frei, weithin 
leuchtend, erheben. Die Farbe ist die der „ßegonia Bavaria“, ein reines leuchtendes 
Rosakarmin, dabei ist diese Sorte frühblühend, putzt sich selbst. 

1 St. JC 2,—, lOSt. JC 18,—, 100 St. JC 150,— 


Hervorragende Canna-Neuheiten von 1912 u. 1911. 

Lieferbar In starken Knollen sofort oder als fertige Topfpflanzen ab Mitte Mal. 

Die mit ^ versehenen Sorten sind nur In TSpfen f es tdurch wurzelt In starken Pflanzen 

Mitte Mal lieferbar. 


A. Gasquet. Sehr reichblühend, von niedrigem 
Wuchs und weilhinleuchtender kapuziner- 
roter feuriger Farbe. Für Gruppen be- 
sonders geeignet. Laub grün. Petalen- 
breite 4 1 /,— 5 cm. 

1 St. JC 1 ,50, 10 St. JC 1 2,50, 1 OOSt. JC 1 00,— 

Beethoven. Die leuchtend orangefarbenen 
festen Einzelblüten stehen zu reichver- 
zweigt. Dolden vereinigt auf starken Stielen 
frei über dem lichtgrünen Laub. Unge- 
mein reichblühend, Petalenbreite 4 cm. 

1 St. JC 2,—, 10 St. JC 18,— 

Feu poltevin. Von niederem Wüchse, nur 
etwa 80 cm hoch werdend, erheben sich 
die zahlreichen Blütenschäfte über tief- 
grünen, bronzefarben geränderten Blättern. 
Die Farbe ist intensiv samtig schar- 
lachrot; die grossen Blüten vereinigen 
sich zu festen gedrungenen Rispen und 
sind ganz besonders widerstandsfähig bei 
ungünst. Wetter. lSt.^3, — , lOSt.tf 27,50 

Gartenverwalter Schmelss. Grosse, prächtig 
blutrot gefärbteEinzelblüt.steh.zu imposant. 
Rispen vereinigt; sehr reichblüh., vorzügl. 
Gruppensorte. 1 St. JC2,— , 10 St. JC 18,— 

Hohenzollern. Die klar kanaricngclhc Farbe 
der sehr fest. gut. Einzelblüt. mit am Grunde 
bräunlich gefärbt. Schlunde, die fest, wohl- 
geformt. Dolden frei über saftiggrün. Laub- 
werk sichern dies. Neuheit bleibend. Wert. 
I St. JC 1.50, 10 St.,// 12,50. I oo St.. </<«).— 

Mlle. Breslau. Das auffallend schöne und 
feste, lief bronzerote Laub steht in sehr 
wirkungsvollem Gegensatz zu den frei 
über dasselbe Iiinausragcndcn mächtigen 
Blütenschäften. Die Farbe der ganz be- 
sonders grossen rundge bau teil Blumen ist 
leuchtend orangerot mit kupfrigen Anflug 
und sichern der Sorte bleibenden Wert. 

1 St. .// 3,—, 10 St. .// 27,50 


Martin Le Roy. Blumen karminrot, mit 
scharlachrot gedeckt. Die Pflanze erreicht 
mittlere Höhe und trägt starke feste 
Schäfte über dunkelgrünem Laub; vor- 
züglich. I St. ,// 1,50, 10 St. JC 14 — 
^Richard Wagner. Die grossen leuchtend 
scharlach-orangefarbenen Blüten sind mit 
breitem Goldrand versehen, und stehen 
in grossen Dolden frei über dem dunkel- 
grünen Laube. Eine bedeutende Ver- 
besserung der .Königin Charlotte“ und 
wie diese zu Gruppen vorzüglich ge- 
eignet. I St JC 2,25, 10 St. .// 20,— 


Souvenir de Madame Albert Florence 

tili» linilMl IIIIÜ— lll^M W 1 1 ll ■ 

(Crozy). Diese Neuheit bringt wahre 
Riesenblumen von 5— 6cni Petalenbreite. 
Die Grundfarbe derselben ist goldgelb, 
stark orangerot, im Verblühen lachsrot 
punktiert und gefleckt. Die Belaubung 
ist blaugrün. Die grossen, aus den 
mächtigen Einzelblüten gebildeten Dol- 
den stehen auf festen Stielen und er- 
reichen eine Höhe von etwa 1 m. 

! ist.. // 3.—. 1 0 St. . IC 27,50, 1 00 St. M 250 — 

n 

■ Stephan Olbrich* Blumen karmin mit schar- 
lachrot gedeckt, frei über dem saftig- 
j grünen Laub, in grossen Dolden blühend. 
! 1 St..// 1.25, 10 St..// 10,—, 100 St. Jß 90,— 

: Uhlberg. Farbe karminrosa mit gelber Ein- 
fassung und gelbem Schlund. Der Wert 
{ dieser Sorte beruht ganz besonders auf 

; ihrer Rcichblütigkcit frei über dem grau- 

grünen Laube, I St. . // 2,50, 10 St. . // 22,50 
fc- Wilhelm Mast. Die breilpctalig. Blüten sind 
glühend ml mit zinnoberrot getuscht. 
Von dem sehr üppigen dunkelbraunen 
Laubwerk heben sich die hohen starken 
Schäfte sehr wirkungsvoll ab. 

! I St. .// 2,50, 10 St. JC 22,50 
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Auslese feinster grossblumiger Canna der letzten Jahre. 

— Die für grosse Gruppcnwirkungcn geeigneten Blüten -Canna sind umrahmt. 

Wir liefern von allen Blüten-Cannas kerngesunde Knollen, die sofort in sandige Erde gelegt 
werden müssen und bei einer Wärme von wenigstens IS" R. zur Bewurzelung gebracht werden. 

Wenn angetriebene Topfpflanzen der hierunter angegebenen 
Sorten verlangt werden , so erhöht sich der Preis um 25 °/ 0 . 


Carl Cropp. Die braunrot innsäumten Blätter 
sind dunkelgrün, über diesen erheben 
sich freistehend die schönen Blutendolden, 
welche leuchtend karminrot mit schar- 
lachrot getuscht sind. 

I St.. #0,75, 10 St. JCf>,— , 1 00 Sr. . i( so — 

„Cserna“. Die sich von selber putzenden 
hellscharlachrot. Blütensträusse stehen frei 
über dem grün. Laubwerk. 100 — 120 cm 
hoch. Petalenbr. 4 — 4 l f., cm. Eine ganz 
vorzügliche Gruppensortc. 

1 St. M 1,—, 10 St..« . 100 St.. «60 — 

Dernburg. Es erheben sich die braun- 
orangerot mit karminrot leicht gestreiften 
Blumen in schöner Dolde frei über den 
hellgrünen Blättern. Eine grossblumige, 
grossdoldige und rcichblühende Gruppen- 
sorte von leuchtendereffektvoller Färbung. 
1 St. „« 1 , 10 St. JC 9, — , 100 St. „« 75,— 


Dr. W. Scheuermann. Die feurig Scharlach 
blutroten Blumen stehen schön über dem 
braunroten Laub. Reichblühend. 

1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 


Hnnirarsa D1 * besonders grossen, 
UUU^fll lu« prachtvollen Blumen in 

reinem lebhaften La France-Rosa 
mit welssem Schlund bilden eine 
runde geschlossene Dolde, die frei 
über grünes, graubeduftetes Laub- 
werk ragt. H. Ist entschieden die 
schönste hell rosa Canna, die heute 
existiert. Höhe 100 cm. Petalen- 
breite 5— 5 1 /. cm. I St. J( 1,— , 
10 St. JC 9,—, 100 St. .u 70,— 


Karl Loz. 


Rein leuchtend dunkelzitro- 
nengelb, in sehr frischer 
Farbe stehen die grossen und edelge- 
formten Blumen über grünem Laub. 130 
bis 150 cm. Unstreitig eine der besten, 
Petalenbreitc 5 cm. l St. . M 1,25, 

10 St. JC 10,—. 100 St. JC* 0.— 


Maros 


Die runden Blumen, in grossen 
Dolden vereinigt, sind im Auf- 
blühen crumeweiss, im weiteren Erblühen 
reinweiss werdend. Eine der besten 
weissen Sorten. Petalenbreitc 4 — 4 1 ., cm. 
1 St .JC 1,25, 10 St. JC 10 ,—. lOOSl.v**».— 


MpfPöf Uebcr grossem musaähnlidicni 
fllCICUr. Laube, grün mit dunkelbraunem 

Rändchcn, stehen feste Dolden grosser 
Blumen, zinnoberrot mit Kariniiihauch. 
Die beste rote Gruppensorte, die existiert, 
und eine der schönsten aus dem ganzen 
Canna-Geschlecht überhaupt. 140 bis 
150 cm. Petalenbreite 5 cm. 
iSt. JC 1,— , lOSt.,^9,— , 100 St. i/£70, — 


Nadir* Die kräftige, 150 cm hoch wach- 
sende Pflanze hat rotes Laub und grosse 
karminrote Blumen mit 4 cm breiten 
Petalen, sehr empfehlenswerte Sorte. 

I St. JC 0,75, lOSt.,^6,— ,l00St.„#50,— 


P. Hüttig. Frei über dem grünen Laubdach 
stehen die Blumen von hellterrakotta Farbe 
mit zartkarminrosa getuscht. Sehr feine 
Farbe. Petalenbreite 4 l /,— 5 cm 
I St .JC 1,25, IOSt. 10,—', 100 St. „«90,— 

Prof. Schleich. Die leuchtend karminrot 
gefärbten Blüten ragen über bräunlich- 
rotem Laubwerk frei hervor. 

I St.,« 1,75, 10St.,« 16,— , 100St.„« 125, — 

Robert Leicht. Samtig blutrot auf schlan- 
ken Stielen frei über braunrot mit 
dunkelgrün durchflossenen Blättern; die 
runden mittelgrossen Dolden putzen sich 
von selbst. 4— 4 1 ■> ein. 1 St. JC l,2S, 

10 St. JC 10, — , 100 St. JC 90,— 

(Neuheit eigener Zucht). 

JlvIZClllwld« Lieber hellbraunem Laube 

erheben sich frei die zahlreichen starken 
Biütenschäfte. welche die zartfleisch- 
farben-rosa Blüten, zu runden Dolden 
gefqgmt, tragen. Petalenbreite 4 1 /, cm. 
Ungemein zarte Farbe und sehr reich- 
blühend. 1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 

Stuttgardla. Blätter breit, dunkelgrün, von 
majestätischem Wuchs. Blumen glühend 
scharlachorange mit kanariengelb um- 
randet und eigenartig getuscht und ge- 
tigert. Petalenbreite 5 cm. 

1 St. . IC 1,—, 10 St. „«9,~. 100 St.,// 70.— 

TpflCfl ^ as dunkelgrüne und lederartige 

Icriod« Laub ist eigenartig u. von ovaler 

Form. Blüten stehen dichtgedrängt zu 
einer schön geformten Dolde vereinigt 
von leucht, feurig zinnoberroter Farbe. 
Der Schlund ist goldgelb und rotgefleckt. 
Ein teilweiser gelber Saum ziert die Einzel- 
hluine. Blüht frei über dem Laub u. gehört 
zu den niedrigsten Sorten. Petalenbreite 
5— 5', cm. 1 St. JC2— , 10 St. JC 18,- 

10» St. ,*r 150,— 

The Gaikwar of Baroda. Blätter blau- 
grün. Blüten tief goldgelb, dicht und 
glcichmässig, forellenartig, blutrot ge- 
ligert. Von niedrigem Wuchs und 
ungemein reichblühend, ist diese die 
beste der getigerten Varietäten. 

1 St. .// 0,75, 10 JC 6,—, 100 St. .«/ 55,— 
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Aeltere bestbewährte Blüten-Canna. 

Bel fertig angetriebenen Topfpflanzen erhöht sich der Preis um 25° nur bei den Topf 

pflanzen der Neuheiten fällt dieser Aufschlag fort 

Die für grosse Gruppen Wirkungen geeigneten Blüten -Canna sind umrahmt. . 


Braun-rotlaubige Sorten : 

Andenken an J. H. Krelage. Die riesen- 
grossen Blumen sind feurig zinnober- 
rot, in tadellos gebauten Dolden ver- 
einigt. 1 St. JC 0,60. 10 St. . \( 5,— 

100 St. JC 45,- 



Dr. Marcus. Runde dichte Dolden, feurig 
zinnoberrot, straff und frei über rotem 
Laubwerk. 130 cm 


I St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — , 100 St. JC 55,— 


Graf M. Tolstoi« Grosse Dolden leuch- 
tend scharlachroter Blumen über 
braunrotem Blattwerk. 130— HO cm 
hoch. 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — 

100 St. JC 55,— 


Grossherzog Ernst Ludwig von Hessen. 

Scharlach-orangerot. 130 cm. 

1 St JC 0,60, 10 St. JC 5,—, 100 St. „# 45,— 


Rubin. Scharlachrot. 100 cm. 

1 St. *# 0,60. 10 St. JC 5,—. 100 St. JC 45,— 


Stadtrat Heidenreich. Leuchtend mennig- 
zinnoberrot über metallisch-braunrotem 
Blattwerk. 130 cm hoch. 

1 St. „# 0,60, 10 JC 5,—, 100 St. JC 45, — 


Brunlaubige Sorten: 

Christian E. Hodel. Gute offene Blumen von 
stumpfzinnoberroter Färbung. Petalen- 
breite 4 cm. 80 — 100 cm hoch. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

Goethe« Die hochwachsenden Dolden stehen 
frei über dem musaartigen, grünen Laube 
und die grossen Blüten sind leuchtend 
bronziert gelborange. 140— 150 cm hoch. 

1 St. .# I. — , 10 St. JC 9,— 

Gust. Gumpper. Tief goldgelb, das untere 
Blatt leicht rot punktiert. Schlanke 
Dolden über grünem Blattwerk. HO cm. 

I St. JC O.tiO, 10 St. . U 5— , 100 St. , U 45,— 

Karl Kirsten. Helleuchtend zinnoberrot mit 
grossen ausgebreiteten Blumen. Blätter 
sind dunkelgrün. 150 cm. 

1 Sl. JC 0,75, 10 St. ./I 6,— 


König Humbert I. ist eine Aufsehen erregende 
Sorte. Die Riesenbiumen mit einer Blülen- 
blättcrbrcite von 5— 5 * 1 /* cm sind schar- 
lachrot, während das majestätische Laub 
purpurbraun und 140—150 cm hoch ist. 

1 St. JC 0.75, 10 St. JC 6,— 

Königin der Gelben, Schon frühblühend in 
Dolden von tiefgoldgelben Blumen, die 
am Grunde lichlrosa punktiert sind. 140 
bis 150 cm. 1 St. M 0,75, 10 St..# 6,— 
Königin Charlotte. Blutrot mit goldgelb um- 
säumt. 100—110 cm. 

1 St. JC 0,40. 10 St. JC 3,— 
Le Ly9. Lichtcreme, im Verblühen in rein- 
weiss übergehend, mit lichlrosa punkt. 
Eine ausserordentlich schöne und reich- 
blühende Sorte, die überall befriedigen 
wird. 90 — 100 cm. Frühblühend. 
iSt. .#0.80. 10St..# 7,— 

Mad. Marguerite Mühle. Kraft, reinrosa 
in Farbe stehen die dichten grossblumigen 
Blutendolden in Fülle gedrängt straff 
und frei über dem Laubwerk, alle ver- 
blühten Blumen selbst abstossend und 
sich putzend. Das Laub ist grün mit 
schmalem rotem Rande. Höhe 100 bis 
110 cm. 

I St. .# 1—, 10 St. .# 8,—, 100 St. .# 75,— 

I Papa Nardy mit karminkirschroten Blüten- I 
I rispen über grünem Blattwerk. 120 cm. I 
| 1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,—, 100 St. JC 40,— | 

^Professor Hugo de Vries wird mit ihren 
I zahlreichen Blütenschäften von rein 

I karminrosaroter Farbe über hellgrünem 

I Blattwerk 90 cm hoch. 

I 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6, — , 100 St. JC 55,— 


Reichskanzler Graf von BUlow. In unver- 
gleichlich leuchtender, samtig blutroter 
Farbe wirken die Blütenrispen über 
frischgrünen Blättern. 100 — 120 cm. 
1 St. JC 0,75, 10 St. .# 6,—, 100 St. JC 55,— 


Undine. Ungewöhnlich zahlreich sind die 
Blütenrispen, deren zinnoberrote Blüten 
von goldgelb. Rande umsäumt werden, 
der in den gelben Schlund der Blumen- 
mitte auslauft. Blattwerk grün. Vor- 
zügliche Gruppensorte. 90 cm hoch. 

1 St. .#0,75, 10 St. JC 6,—, 100 St. JC 55.— 


Auswahl feinster grossblumiger Canna 
der letzten Jahrgänge unserer Wahl 

10 St. JC 5, — , 100 St. JC 40,— 


Auswahl älterer Blüten- Canna* Sorten 
unserer Wahl 

10 St. JC 3,— , 100 St. JC 25,— 
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Rheingauer Qaillardien. 

(Kokardenblumen.) Eigene Züchtungen. 

Da die Gaillardien zu den schönsten und dankbarsten Stauden zählen, so haben wir uns 
seit Jahren bemüht, neue Farbenschattierungen in den tadellosesten Blutenformen zu züchten. 
Die Blumen sind sehr langgestielt und haltbar und vorzüglich zum Blumenschnitt geeignet. 

Der Blütenreichtum ist auffallend von Juni bis Oktober, es sind daher die Gaillardien Garten- 
pflanzen ersten Ranges. 



Rhemg-auex Gaillardien. 


lkTpH A f\f*f pf* ist in der Farbe völlig abweichend von allen anderen und besonders Widerstands- 
llvUUUllvr fähig und winterhart. Die Farbe ist kirschrosa in sandfarbenem Rand auslaufend. 


Engerweg. Tiefblutrot mit mattgelben Spitzen. 

Klebrot. Dunkelblutrot mit zitronengelbem 
Rändchen, regelmässig gebaut mit doppel- 
reihigen Petalen. 

Marcobrunner. Gedrungen niedriger Wuchs; 
die straffgestielten Blumen sind purpurkirsch- 
rot mit gelbem Rande. 

Nussbrunner. Der Wuchs ist gedrungen fest und 
die Blumen sind tiefweinrot mit breitem, hell- 
cremefarbenem Rande u. tiefschwarzbraun, 
Scheibe. 

Rotland. Leucht, tieflackrot m. hellgelb. Rande. 

Obige Sorten Rhelngauer Qaillardien in 
10 St. M 4,—, 100 St. M *5,-. 

Nach unserer freien Wahl : 1 St. 


Rheingold. Ein breiter tiefgoldgelb. Aussenrand 
umrahmt einen blutkarmesinfarb. Mittelring. 

Rüdesheimer. Kirschrot mit breitem, durch- 
sichtigem, gelbem Aussenrand, auffallend 
leuchtend, eine der besten. 

Wallufer. Von zartzitronengelber Farbe mit 
weinroter Mitte. 

W'allufer Cabinet. Von gedrungenem Wuchs, 
mit straffen, langen Blütenstielen, hcllkarmin 
mit breitem, cremefarbenem Rand. Leuchtend 
irische Farbeiuusammenstellung. 

1 — 10 Sorten kosten I St. JC — ,.»0, 
Lieferbar in kräftigen Freilandpflanzen. 

Jt — ,40. 10 St. >tt 3.50. 100 St. M 30.—. 


Von älteren Sorten empfehlen wir als ganz besonders reichblühend : 


Maxima. Dunkelorangerot mit kleinem gold- 
gelbem Rand. 

1 St .Ji 0,40, lOSL.tf 3,50, 1 00 St.. U 30,— 


Perfektion. Den orangeroten Mittelspiegel 
umgibt ein breiter goldgelber Rand. 

1 St. . >1 0,40, 10 St. 3,50, 100 St.. #30 — 
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Winterhärte Chrysanthemum indicum. 

Bei der wachsenden Vorliebe für farbenprächtige Blütenstauden im Garten wird der 
Zuwachs durch frfihbltihende , harte Chrysanthemum mit besonderem Interesse aufge* 
nommen werden. 



Chrysanthemum lndiciu 


■ Wir empfehlen di 

Achlevement* Karminrosa, grossblumig. 
Alblne. Reinweiss, grossblumig. 

Antonin Coullet. Hellgelb, grossblumig. 

n 

Beacon. Dunkelkarmesinrot. 

Brillant. Goldbraun, reichblühend. 
Captlvatlon. Dunkelkarminrot. 

Crimson Marie Masse. Rotorange. 

Crlmson Bride. Dunkelb raunrot. grossblumig. 
Crimson Diana. Kastanienbraun. 

Chaldon. Karmesinrot, reichblühend. 

Climax. Goldgelb. 

Dainty. Silbrig karminrosa, reichblühend. 

Etolle blanche. Reinweiss. 

Goachers Crimson. Dunkelbraunrot, Rück- 
seite der Blume schillert golden. 

Glow. Goldgelb. 


folgenden Sorten: ===== 

Hilda Blick. Karminrosa. 

Howard H. Crane. Kastanienbraun. 

Holmes White. Die reinw. Blum, gehen nach 
der Mitte zu in lichtgrün über. September. 

Hilda Mary Narrts. Fleischfarbig rosa. 
Horace Martin. Goldgelb. 

Illuminator. Rein kanariengelb. 

La (laronne. Terracottafarben. 

La Plvoine. Fantasieform, braunrot, Rück- 
seite strohgelb. 

Madge Blick. Dunkelkarminrosa. 

Market White. Gute weisse Sorte für 
Schnittzwecke. 

Mrs. A. Cookson. Karminrosa. 

Mrs. Hawkins. Zitronengelb. 

Mrs. W. A. Hobbs. Lilarosa. 
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Winterhärte Chrysanthemum indicum. 


i Fortsetzung.' 



Chrysanthemum indicum. 


Nain blanc. Reinweiss, grossblumig. 

Mna Blick. Braunrot, im Verblühen 
goldbronze. 

Nina Williams. Kastanienrot. 

Nellie Hemsley. Lilarosa. 

Normandie. Hcllrosa. 

Orange Queen. Orangefarben. 

Perle Chatlllonalse. Im Aufblühen 
cremeweiss mit lichtlila Anflug, 
später reinweiss. Sept.-Okt. 

Pride of Hayes. Dunkelkarminrosa. 

Pride of Keston. Bordeauxrot mit 
silbriger Milte. 

Polly. Dunkclorange. 

Perle rose. Lilarnsa. 

Petite Louis. Silberglänzend rosa. 

Ralph Curtls. Cremefarben, dunklere 
Mitte. 

Roi des Blancs. Sclineewciss. 

Savoie. Reinweiss. 

September White. Weiss. Mitte 
cremefarben. 

Suprema, Goldgelb. 


Pompon-Chrysanthemum. 

Reichblühende, niedriggedrungen wachsende, kugelig kleinblumige Sorten. Jie sich zu 


niedrigen Farbengruppen eignen und ebenfalls 

Anastasia. Dunkelkarminrosa, kleine runde 
Blume. 

Bijou rose. Hellkarmin-rosa. 

Diamond. Orangerol, sehr reichbliihend. 
Golden Beauty. Feste runde Blume, gold gelb. 
Harry. Goldgelb, in Stralilcnform. 


'interhart jü)d. 

Lizzie George. Schwefelgelb, mittelgross. 

Miss Davis. Lila-weiss. mittelgross. 

Miss Selley. Festes Bouquet runder Blumen 
bildend, straff nach oben zeigend. Lila- 

P 

rosa. 

Nettle. Goldgelb, am Grunde braunrot. 


Einfachblühende Chrysanthemum. 

Sehr reichblühend und daher besonders zu empfehlen. 


Crimson Queen. Dimkelorangefarben. 
Distlnction. Kirschrosa, gedrungener 
Wuchs. 

(ilorious. Dunkclkarmin. 

Mcrstham beauty. Karminrosa. 


Mrs. C. Curtis. Karmesinrot. 

Mrs. John Newton. Terrakottararhen. 
Nelson. Klar goldgelb. 

Pink beauty. Hellrosa. 

! Rubis. Dunkelkarmesinrot. 


Von sämtlichen Chrysanthemum nur: 

Junge Stecklings-Topfpflanzen, die im Herbst sicher blühen, lieferbar von 

Mitte April ab I St. Jl 0,-10. 10 St. JC 3,—, 100 St. M 25,—. 
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Freiland=Nelken. 

Grossblumige, gefüllte, sogenannte Chornelken. 



I. Auswahl: 

In dieser Abteilung sind folgende 
Farben nbgebhar: 

feurigzinnoberrot. weiss, weiss 
mit farbig punktiert, gestrichelt 
u. gerändert, fleischfarbig, lachs- 
farben, rosa, dunkelrot, pflaum- 
farbig. 

1 St. .// 0.70, 10 St. , ff. 6,— 

100 St. JC 55, — 

II. Auswahl: 

feurigzinnoberrot, weiss, weiss 
mit farbig punktiert, gestrichelt 
u. gerändert, fleischfarbig, lachs- 
farben, rosa, dunkelrot, pflaum- 
farbig. 

I St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

100 St. JC 35.— 


Chor-N elken-E Inze lblüte . 



Chor - N elken-ELnzelblüte (Jen ^csclilosscnen ISlülciikcWh «rieeruli. 


2 Prachtsorten 

eigener Zucht. 


t» 1 UalUd eine ideal 
schöne Freilandnelke, die bei ge- 
drungenem Wüchse in einer Höhe 
von 35 — 40 cm ihre herrlichen, 
zart fleischfarbenen Blumen, gross, 
in vollkommener Form, in zahl- 
reicher Menge straff nach oben 
trägt, bei kerngesundem Laubwerk. 
Sie ist bewundernswürdig schon, 
und vollkommen in allen ihren 
Eigenschaften und ist neben ihrem 
Werte als Schnittblume eine 
Oruppensortc erster Klasse. 

1 St. JC 0,80. 10 St. JC 7.— 

100 St. JC 65 — 


Dml l 44 ^ ^ ,l Schnee- 

All I weissc, mit klaren 

karminroten Strichen gezeichnete 

Blumen. auf gedrungen festen Stielen 

aufrecht nach oben getragen, decken 

in reicher Fülle bei einer Höhe von 

nur 35 — 40 ein die kerngesunden 

Pflanzen. 


Abge bildete Blüten zeigen die Grösse und' den Bau der 

.1 Auswahl in natürlicher Grösse. 


St. .// 0.80. 10 St. M 1 — 

100 St. JC 65.— 
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Feder-Nelken (Dianthus plumarius fl. pl.). 


Die Feder-Nelken sind be- 
sonders durch ihren gewürzig. 
Duft zum Blumenschnitt sehr 
beliebt und eignen sich auch 
gut zu Einfassungen. 

Drei hervorragend 
schone, neuere Feder« 

nelken : 

„Bavaria“. Die Pflanze 

wächst gedrungen, die zart- 
lilarosa Blumen werden von 
ca. 25 cm hohen Stielen 
getragen. Zeichnet sich 
durch ganz besond. Reich- 
blütigkeit aus. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

„Dellcata". Die grossen, ge- 
wölbt gefüllten Blumen sind 
zart seidenartig lila mit 
leichter creme Tönung am 
Grunde der Blumen und 
stehen auf festen, langen 
Stielen. 

„Gloriosa". Die ausser- 
ge wohnlich grossen und 
gui gefüllten Blumen sind 
rein lilarosa ohne jede 
Zeichnung, in den Petaien 
zierlich gefranst, fast nie 
platzend und werden von 
festen, lang verästelten 
Stielen getragen. 

Diese beiden Sorten kosten 
I St. *ft 0,35, 10 St. M 3, — , 
100 St. JC 25,—. 



2 neue zweimal blühende Federnelken. 

„Frankonia“. Auf straffen, ca. 40 cm langen Stielen stehen die wohlgeformten, slark- 
duflenden dunkellilarosa Blumen; Pflanze sehr kräftig wachsend und gut remoutierend. 

1 St. . ‘I 0,70, 10 St. JC 6,— 

„Nobel“. Diese prächtige neue, zweimal blühende Federnelke zeichnet sich ganz be- 
sondersaus durch ihre starken, bis 30 cm langen, viel verzweigten Stiele, die grossen locker 
gefüllten, elegant gefransten, reinweissen Blumen in der Grösse von „Her Majesty- und 
durch ihre besondere Reichblütigkeit. Sie kommt im August bis September nochmals zur 
Blüte 1 St. JC — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 


Weissgefüllte Federnelken. 

in den Sorten „Kaiser Wilhelm", „Her Majesty" und „Diamant", 

1 St. M 0,30, 10 St. JC 2.50, 100 St. JC 22,50 


Farbige Federnelken 


in verschiedenen Farben und Zeichnungen. 


Besonders empfehlen wir: 

„Ludise“. Grossblumig, weiss mit dunkler Milte, bringt eine zweite Blüte im September- 

Oktober. Ganz besonders zu empfehlen 1 St. . f 0.4Ü, 10 St. JC 3,50 

„Rose de May", leuchtend lachsrosa l St. JC 0.35, lü St. *>C 3, — , 100 St. JC 25,— 

„Schöne von Prag", lilarosa mit dunklerer Milte, gut gefüllt. 

1 St. JC 0,35, 10 St. JC 3,—, 100 St. JC 25,— 
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Fünf Edel-Dahlien = Neuheiten 

Eigene Züchtungen für 1914. 



Edel-Dahlie Gerhilde“. 


Gerhilde 

i(i. & K.*. Sämling 

ilcr guten englisch. 
Sone J. B. Frey, 
die uns schon so 
manches Schöne 
und Interessante 
gebracht hat. Die 
Farbe der spitz - 
strahligcn Blüten 
ist leuchtend oran- 
gcrosa, nach dem 
Grunde der Blu- 
menblätter geht 
diese Farbe in tief- 
orangerol über ; der 
Kontrast der sehr 
viel dunkler gefärb- 
ten «Mitte zu diesem 
Farbenspiel ist be- 
sonders schön und 
wirkungsvoll. Den 
Wert dieser schö- 
nen Neuheit erhö- 
hen der straffe 
Wuchs der Pflanze 
sowie deren reiche 
Blüte frei heraus 
aus dem Laub- 
busch. 


Preis 

der jun- 

gen 

Pilanzcn, 

ab Mitte 

Mai: 

1 St. 

JC 

2.50. 

io St. 

JC 

22,50 


Helmwige 


(G, & K.i. Abbildung siehe auf der Vorderseite des Umschlags. t Hine echte 

I— —I ill I "IIM • • " i im » l — M I M W M 

Hdeldahlie englischer Form! Dünne, aber sehr teste harte Stiele tragen die klar 
zitronengelben Blüten mit etwas dunkler gefärbter, typisch langer Mille. Die Pflanzen 
blühen überreich frei über dem Laub: als Gruppeiiprlaiize für grosse Trupps vorzüglich 
geeignet, ebenso als gute Schnittblume. 

Preis der jungen Pflanzen ab Mitte Mai: I St. .// 2.5<i, |o St. JC 22.50 

Riesen=Spiegel=Dahlie „Mondscheibe“ ■^ u jÄS‘ zew,,Ä 

diese Sorte durch ihre direkt in jeder Hinsicht vorbildliche Haltung aus. Die langen, sehr 
starken Blütenstiele (ragen Wiesenblumen von klarer, goldgelber Farbe in reicher Menge. 
Als Gartenschmuck vor ruhigem, dunklen Hintergrund vorzüglich. 

Preis für kräftige Knollen: 1 Sr. JC 4, — 
Junge Pflanzen ah Mitte Mai: 1 St. .IC 2,50, 10 St. JC 22,50 
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Walküre 


Riesen- Edel- Sahli d „Walküre 14 . 

ü tG. & K.) Abstammend von der Riesen-Edeldahlie „Vater Rhein" hat 
* sie deren Wucht und freie Kraftentfaltung geerbt. Die 18—20 cm 
breiten Riesenblumen sind schwefelgelb mit leuchtend goldgelber Mitte und setzen sich 
aus breiten gelockten Petalen zusammen. — Die ganze kraftvolle Erscheinung bedingt den 
Wert der Sorte. Preis für kräftige Knollen: I St. Jl 5, — 

Junge Pflanzen ab Mitte Mai : I St. JL 3, — , 10 St. JL 27,50 


Zwei Edel -Dahlien -Neuheiten. E,s “Ä“"* en 

ffli ßflAitl (G* ^ K.) Abstammend von Dahlie „Königin Luise“, stehen die grossen, 
n uvul dm fVllvlll* tadellos im Typus der echten Edeldahlie geformten Blüten auf langen 

straffen Stielen frei über dem Laub. Die Farbe, ein ungemein zartes duftiges Licht-Lila 
mit weisser Abtönung, macht die Sorte ganz besonders wertvoll für Binderei. 

Preis für starke Knollen: ! St. JL 2,50, 10 St. JL 22.50 

Junge Pflanzen Mitte Mai: l „ „ 1,50, 10 „ „ 12,50 

ßhAinlriACAl (G- & K.) Die sehr feinstrahligen mittelgrosscn Blüten in englischer Form 
ftUvlllAIv3vla erscheinen in reicher Fülle auf drahtharten und langen Stielen frei heraus- 
ragend. In erter Linie aber bedingt die frische karminrosu Farbe , die sich nach der 
Mitte zu verdunkelt, den besonderen Wert dieser Neuheit. 

Preis für starke Knollen: I St. JL 2,50, 10 St. JL 22,50 

Junge Pflanzen Mitte Mai: l „ 1,50, 10 „ „ 12,50 


lf 
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2 Edel- Dahlien -Neuheiten. 

(Eigene Züchtungen von' 1912.) 



„Bheinischer Frohsinn". (Q. & K. 1912.) 


„Rheinischer Frohsinn“ 


iG. & Ki. Der Grund der Blume ist schmelzend weiss, 
in halber Länge aber erglühen dann die einwärts gebogenen 
langen Petalen in warmer leuchtend karminrosafarbener Tönung. Die beiden Farben 
wirken so stimmungsvoll und harmonisch, dass sieb jeder von ihrer Lieblichkeit angezogen 
iühlt. Der Habitus der ganzen Pflanze ist gut und der Flor sehr dankbar. 

Junge Pflanzen ab Mitte Mai: 1 St. J( 2 , — , 10 St. *it 18. — 

Starke Knollen: 1 St. U 3,50 


„Nibelungenhort“ 


G. & K.t. Die mächtigen edelgebauten, nicht fcinstrahligen Blumen 
erscheinen in grosser Menge auf wuchtigen Stielen. Die Petalen sind 
von zartester. lachs rosafarbener Tönung mit einem Anflug von Terrakottafarhen. Leber 
der ganzen Blüte liegt, von der goldenen Milte ausgehend, ein feiner üoldsch immer. 
Linzig schöne Farbenwirkung. 


Nur junge Pflanzen ab Mille Mai: I St. Jl 2, 


10 St. JC 18, 
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2 Edel-Dahlieri=Neuheiten. 

(Eigene Züchtungen von 1911.) 



Rheinkönig (Q-. 4 X, 1911 . 


ßllAinlrnniir ^ K- 1 9 1 i ». Die blendend schneeweissen Blüten von etwa 15 cm Durch- 
lUlClü&UUlj' messcr werden von festen Stielen frei getragen und sind von gleichniässig 

typischer deutscher Edeldahlienform. Sie bedecken die Pflanze in überreicher Fülle, und 
was dieselbe noch ganz besonders wertvoll macht, ist ihre Haltbarkeit in abgeschnittenciu 
Zustande, eine ihr geradezu eigentümliche Eigenschaft, die sie vor vielen anderen Sorten 
auszeichnet. 


„Rheinkönig“ hat sich überall zu 
verschiedensten Gegenden Deutschlands 
die Blumen nach freundlichen Berichten 
kommener zu werden. 


unserer Freude und Genugtuung in den klimatisch 
gleich gut bewährt: in Norddeutschland scheinen 
unserer Kundschaft sogar noch edler und voll- 


Wir empfehlen daher diese 
Preis für kräftige Knollen 


e, reiiiweisse Dahlie zur weitesten Verbreitung. 

. I St. . 1 / 1,25, 1» St. . i{ 10, - 


Rheintochter 


iG. & K. 191 1 1 . Die Blüten in sehr aller Form mit langen Fetalen und un- 
gemein zarter und weicher lilarosa Färbung erscheinen in grosser Menge auf 
festen Stielen frei über dem Laubwerk. Es ist eine vorzügliche Bindefarbe und die 
Pflanzen blühen lange und reich. 


Knollen 


I St. . H 1,50, 10 St. J( 12.50 


Junge Pflanzen von beiden Sorten zum halben Preis. 
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2 Halskrausen = Stern = Dahlien. 

(Eigene Züchtungen von 1911.) 



ü. & K. mii.) 


Die Farbe der leichtgedrehten, 
zugespitzten Blütenblätter mit 
silbriger Spitze ist ein klares, 
warmes Rosakarmin, ohne jede 
Zeichnung, und auf diesem 
liegi der schnee weisse Kragen 
in entzückendem, klarem Far- 
benkontrast. Die Blüten 
stehen auf festen, langenStielen 
und erscheinen in unerschöpf- 
licher Folge. Besonders ge- 
eignet f. lockere Vasensträusse. 


Leitstern (C ? 9 n ) K ' 

Auf einem ganz regelmässigen 
spitzstrahligen Stern von satt 
kastanienbraunster Farbe hebt 
sich ein zierlicher regelmäss. 
Kranz blendendschneeweisser 
Strahlenblüten leuchtend ab 
und der seltsame Eindruck 
wirkt um so stärker, aus je 
weiterer Entfernung man die 
ganze Pflanze betrachtet. 
Reichblütigkeit und lange Halt- 
barkeit in abgeschnittenem Zu- 
stande machen die Sorte be- 
sonders wertvoll. 

Preise beiderStern-Dahlien : 

Knollen 

1 St. JL 1,50, 10 St. .1/ 12,50. 

Junge Pflanzen zur hälfte 
des Knollenpreises. 



Zwei Riesen- Edel = Dahlien eigener Zucht. 


Wodan. ;G. & K. IOIO.i Trotz ihrer riesigen Grösse von 18 — 20 cm Durchmesser zeigt sich 
die herrliche Blüte doch gefällig mul locker auf 25 cm hohen, straffen Stielen frei über 

Die Blumenblätter sind Gloriosa-ähnlich geröhrt. 


dem Laub, 
mit altgoldgelber Mille 


Die Farbe ist orange rosa 


Hin prachtvolles Sclnmicknialerial für grosse Vasen. 


Knollen : 1 St. ■ • / 


Junge Pflanzen : I St. 


■ t 


O.SO, 10 St. ..V 7.— 
0,5«, 10 St. ■ >( 4,— 


Vater Rhein. iG. & K. l'Hn.» Di 
auf wuchtigen festen Stielen 
dieselben nach aussen zu in 


e 2<> cm im Durchmesser haltenden Rieseuhlumen stehen 
frei über dem Laubwerk. In der .Witte lachsfarben, laufen 
lila rosa aus. auf golden ditrehsehimmenidcm Grund. 

Nur in jungen Pflanzen: 1 St, -■< 0,50, 10 St. . 1 / 4, — - 



18 


Goos & Koenemann, Stauden 



erei' Nieder-Walluf (Rheingau). 


Unsere eigenen Edel -Qahlien -Züchtungen, 

die ihren bleibenden Wert erwiesen haben* 

„Balmung“ ■ I905i. Leuchtend 
zinnoberrot, langstielig mul 
reichbliihend. 12t) cm hoch. 

„Berlichingen“ il905j. Kar- 
minrosafarhig. 1 40 cm hoch. 

„Brunhilde“ ([902» 

Leucht, pflaumfarb. 100 cm. 

„Gelselher“ (1901). Der zier- 
lichste Edeldahlien - Typus, 
rubinrot. 120. cm hoch. 

„Frigga“ (G. ii K. 1909). Sehr 
zierlich nadelspitz gestrahlt 
in voller Form, cremeweiss 
in ausserordentlich reicher 
Menge an festen Stielen 
blühend, für den Schnitt sehr 
geeignet. 

1 St. M 0,60, 10 St. .U 5 — 

„Kriemhilde“ 09021. 

Frischrosa mit creme Mitte 
140 cm hoch. 

„Nerthus" (G. & K. 1909i. 
bringt wahre Prachtblumen 
in auffallend schöner Form 
in der Grösse von 15 cm im 
Durchmesseraufsehr kräftig. 

Stielen. Die wirkungsvolle 
Blume ist rosakarmin, nach 
aussen zu lilarosa und in 
Silberspitzen auslaufend, während in der Mitte 
ein leuchtend gelberSchein die Farbenwirkung 



EdeNbahlie „Frig-g-a* 


4 I 


TT 


stark hervorhebt. 1 St.,)/ 0.60, 10 St. ,//5, 

„Pärzivfll“ (1908). Grosse weisse Edel- 
Dahlie von kreisrunder Form, auf drahtharten 
Stielen. 140 cm. 


Rothei*". Samtig scharlachrot, frei über 
dem Laube. 8ü cm. 

„Volker“ il c >'02). Edelgestrahlt, goldgelb, auf 
langen gelben Slielen. 140 cm. 

„Walthari“ ,iq 04‘. Gedrungen wachsend. 
Cremefarben. 90 cm hoch. 


Ob. Sorten kosten, wenn kein Sonderpreis angegeben 1 St. . U 0,50, 10 St.. U. 4,—, 1 00 St. . U 35, 


Edel-Schmuck-Dahlien. 


„FÜIIhorn“( I905). Dunkelkarminrot, reich- 

blühend. 130 cm hoch. 

,, Lawine 4 * H906). Eine reinweisse Edel- 
schmuck-Dalilie, grossblumig, 120 cm hoch. 

,, Quelle 44 (|906<. Zwergsorte, orangerot. 
80 cm hoch. 


TT 


Eigene 
Züchtungen. 

Ueberfluss 44 Iit> 05 ). Langsirahlig, fein 

geformt, hell ziegelrot. 130 cm hoch. 


TT 


Verschwendung“ Ganz be- 

sonders leuchtendrot mit violetten Lichtern 
durchsetzt, ungemein reichblütig. 130 cm hoch. 


Weitere Edel-Schmuck=Dahlien. 


Aristokrat tl908i. Karminrot. 100 cm. 

Citronenvogel (1904). Schön hellgelb. 80 cm. 

Coronatlon. Reichblühend, feuchtend Schar- 
lach, feinstrahlig. 110 cm hoch. 

Edelweiss il906). Frei und reichblühend auf 
straffen Stielen elfen beinweiss. 50 cm. 

Glückauf < 1909). Grossblumig leuchtend hell- ' 
Scharlach, Petalen gut gedreht und lang ; 
gestrahlt. 90 cm hoch. : 

Sämtliche Schmuck-Dahlien kosten, wenn 


Gruppenkönigin i toi n. Leber der kom- 
pakt wachsenden Pflanze stehen die spitz- 
strahiigen samtig dunkelroten Blumen in 

i. ■ ^ 

reicher Fülle, i io cm. 

l Sl. . >f 0,d0. io St. »1/ 5. — 
Marianne < loos.. Breitstrahlige Blumen stehen 
auf straffen Stielen und sind allgnld ge für In. 
120 cm hoch . 1 St. . </ o.oo. io St. JC 5..// 
Puck il l, 04i. Eine der besten reichblühenden 
Schmuck-. ,’ahlien. niedrig scharlach-orange. 
80 cm. 

kein Sonderpreis angegeben 
1 St. .>/ 0,50, 10 St. .■< 4,—, 100 St. // 35, — 
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Edel-Dahlien-Neuheiten für 1914 

von deutschen Züchtern. 

Lieferbar von Mitte Mai an in jungen Originalprlanzcn der Züchter. 


fll'M'fAfftnlllinrfAll+fll'Af'VAllll iScltö. ». Neue Seerosendahlie, leuchtend duukelkannoisin, 
AtnUISminUliaiSrLUreiieim nach innen in leuchtend Scharlach karmoisin übergehend. 
Die Pflanze ist von niedrigem, graziösem Wuchs (wie „Havel“), blüht auf festen Stielen 
frei über dem Laube. Zur Erinnerung an die Erhebung Deutschlands vor hundert Jahren 
mit dem Namen Achtzehuhundcrtdreizehn belegt 1 St. Jf 3,50 

rhfimi'ffl ^ Bdelschmuckdahlie mit leuchtend kanariengelben, grossen, sehr halt- 

UUUIUUU baren Blumen von bester Kaktus-Form. Gleich wertvoll als Gruppenpflanze wie 
als Schnitlblunic 3 St. J( 2,50 


Clous Oroth 

roter Farbe 
bei weitem 


(N. & M.t. Diese neue Zwergkaktusdahlie wird nur 60 cm hoch. Die locker 
gebauten Blumen stehen auf festen langen Stielen und sind von hellbordeau- 
mit lachsrot beleuchtet. Unter den Zwergkaktusdahlicn dürfte „Claus Grolh" 
die grössten und edelsten Blumen zeigen 1 St. .IC 2, — 


Cimft fOllfirifl ( ^ evj - Feurig dunkelblutrot mit matter terracotta Grundtönung, auffallend 
ClllM ÄKVmil früh- und rcichhliihend, stammt ab von der schönen „Pastor Neumann“. 

1 St. JC 3,50 


Geh. Hofrot Thleme 

getragen 


iSchö.). Ziemlich feinstrahlige Blüte, zart orange-scharlachrot auf 
gelbem Grunde, weithin leuchtend. Auf starken Stielen aufrecht 
' 1 St. Jl 3,50 


fnnnofldnlrl 1 Schö. K In der äusseren Erscheinung den Seeroscndahlien nahestehend, zeigt 
jUlllltllsUlU die Färbung der Blumen das so volle und satte Gelb, wie man cs am unter- 
tauchenden Sonnenbai] oft sehen kann. Gleich wertvoll für Schnitt- und Gartendekoration. 

1 St. JC 3,— 



W iC. Englhrdti. Diese 

Riesen-Edeidahlie, ab- 
stammend von der Riesen- 
dahlie „Rheingau“, ist ein 
Sinnbild von Kraft u. Schön- 
heit. denn ihre Blumen er- 
reichen die erstaunliche 
Grösse von 22 cm im Durch- 
messer u. tragen sich pracht- 
voll auf langen starken 
Stielen. Die Farbe der tadel- 
los gefüllten Blumen ist ein 
brillantes Scharlachrot mit 
geringer Beimischung von 
Ziegelrot; die Blumen sind 
von bester Füllung, im 
höchsten Entwicklungssta- 
dium einer grossen, flach- 
gedrückten roten Kugel 
gleichend. Ausgezeichnet als 
Schnittblume, als einzelne 
Pflanze ein Prunkstück 
ersten Ranges bietend, da 
sicli schöne Farbe, edle Hal- 
tung, dankbarer Flor und 
auffallende Form harmonisch 
zu einem Ganzen von durch- 
schlagender Wirkung ver- 
einigen. 


Krallige Knollen: 


I St. .1/ 3.50 



Junge Pflanzen ah Mitte Mai : 


l St. .// 1,50. 


Riesen-Edeidahlie „Kalif". 
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Die besten englischen Edel-Dahlien*Neuheiten für 1914. 

Lieferbar von Mitte Mai an in kräftigen Pflanzen mit Topfballen. 


Carne Hanunond. Farbe inarosa, 

nach dem Grunde grünlichwciss, sehr 
feinstrahlige, edle Form, spül blühend. 

Critic. Die mittdgrossen Blumen erschei- 
nen in reicher Menge über dem Laub, auf 
guten festen Stielen. Farbe: frisch rosa, 
nach der Mitlc zu weiss. 


Conqueror. Die mittelgrossen Blüten 

stehen auf ausserordentlich festen, gleich- 
mässig starken Stielen frei nach oben. 
Farbe: zinnoberrot; sehr reichblühend. 


Edith Carter. Blumen zitronengelb mit 

rosa Spitzen; sehr zarte Farbe und ausser- 
ordentlich reichblühend. 


F • W • FellOWeS. Die Riesenblülen von 

20 cm Durchmesser haben eine ungemein 
edle, spitzstrahlige Form. Die Farbe ist 
leuchtend . rotorange, nach der Mitte zu 
sich vertiefend, Wuchs kräftig, feste 
Blütenstiele. 


Jenny ^V^e^. Die Blumen stehen auf 
starken festenSüclen, frei nach oben zeigend, 
und erscheinen in reicher Menge. Die Farbe 
ist heilachsrosa, nach dem Grunde zu gelb- 
lich grün; sehr schöner Farbenkontrast. 


John Riding. Enorm grosse Blumen von 
18-20 cm Dnrchm. Spitzstrahlige Petalcn von 
samtig karmoisinroter Farbe bilden grosse 
lockergebaute Blumen auf festen Stielen. 


Queen of Hearts. Grossblumige Pom- 
pon-Dahlie mit schneeweissen Blüten. 
Die Pflanzen bleiben niedrig und bilden 
sehr reichblühende, gedrungen wachsende 
Büsche. 

Useful. ln Form unserer Rosctten-.Dahlien. 
Farbe leuchtend karminrosa, Spitzen der 
Blumenblätter häufig gespalten und gesägt. 
Neuer, interessanter Typus. 


Obige beste englische Neuheiten für 1914 kosten: I St. JC 3, — , 10 St. .U 25, — . 


Riesen-Halbedel-Dahlie „Rheingau“. 

(Neuheit eigener Zucht von 1909.) 

Hohe über Laub ragende kräftige Stiele tragen in stolzer Haltung die sehr grossen, 
dekorativen Blumen, halbgefüllt, in Edeldahlienform lang ausstrahlend, scharlachrot in zinnober- 
rot übergehend. Der Blumendurchmesser ist 17 bis 18 cm. 

Ein prachtvolles Schmuckmaterial für grosse Vasen. 

1 St. JC O.bO, 10 St. JC 5,—, 100 St. M 45.— 


Riesenblumige Paeonien-Dahlien. 


Neuheiten von 1911 und 1912. 

Cäcllla (1911). Rahm weiss, grossblumig. 

1 St. M L— 

Flamingo (1911). Karminrosa, stark gefüllt. 

1 St. JC 0,75 

Kakadu (1912). Schwefelgelb, nach den 
Spitzen in weiss übergehend. 

1 St. JC 1.— 

Mrs. Fleers <191 1 ). Rot und rosa, erhielt 
Wertzeugnis L Klasse . . 1 St. .// 1, — 

Prinzessin Irene von Preussen <I913i. Ge- 
füllt, Blumen sehr gross, rcinweiss, auf 
starken Stielen frei über dem Laub. 

1 St. JC 2 — 

Von älteren bewährten Sorten 
bieten wir ferner an: 

Germania. Dunkelrot. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4.— 

Kleopatra. Leuchtend Chromgelb frei über 
dem Laube blühend. 

I St. JC 0.50. 10 St. JC 4.— 


Königin Wllhelmina. Reinweiss, reich- 
blühend . . I St. M 0,50, 10 St. JC 4,— 

Paeonla. Leuchtend karminrosa. 

1 St. Ji 0,60. 10 St. JC 5,— 

Prlncess Juliana (1910). Mit Recht wurde 
diese herrliche Dahlie auf dem Versuchs- 
feld der D. D. -Gesellschaft in Frankfurt 
sehr bewundert. Lange starke Stiele 
tragen in vorzüglicher Haltung die Rie- 
senblumen von schönstem, reinem Weiss 
mit lichtgrünem Unterton . 1 St. JC I, — 

Rlesen-Edelweiss. Die sehr langen rein- 
weissen Petalen stehen 2—3 reihig, sehr 
zu empfehlen. 

1 St. JC 0,60. 10 St. JC 5.— 

Semiramis. Cattleven-Iila, am Grunde gelb. 

1 St. JC 0.75 

Souvenir de Gustave Doazon. Zinnober- 
rot gefüllt. 20 cm Durchmesser. 

1 St. JC 0,00, 10 St. JC 5.— 

Türkenbund. Einfach, scharlachrot mit leuch- 
leiul goldgelben Spitzen . 1 St. JC 0,75 


Sämtliche Preise verstehen sich für junge Pflanzen, lieferbar ab Mitte Mai. 
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Edel’Dahlien*Neuheften von 1912 und 1913 

von deutschen Züchtern. 

Lieferbar, solange Vorrat in Knollen; junge Pflanzen zur Hälfte des Knollcnpreiscs. 


Aennchen von Tharau (C. Englhrdt. I3i. Die 
Blüten sind hellbemsleinfarben. nach der 
Mitte zu heller Wuchs mittelhoch, zeich- 
net sich besonders durch sehr r'rfihc und 
reiche Blüte aus; Laub auffallend fein 

zerschlitzt 1 St. .(/ 2. — 

Barmen (N. & H. 121. Die grossen locker ge- 
bauten Blumen sind von brillant-canuinrosa 
Farbe, am Grunde gelb, Spitzen griinlich- 

? elb. Wuchs nur mittelhoch, reichblühend, 
iute Gruppensorte .... 1 St. JI 2, — 

Blanda (N.& H. 13). EincRicsen-Edcldahlic. 

deren Blüten einen Durchmesser von 23 
bis 30 cm erreichen. Farbe blendend rein- 
weiss mit zart grün schillernder Mitte. 
Die Pflanze wächst robust und treibt lange 
feste Stiele; sehr widerstandsfähig. 

I St .Ji 2 — 

Breslau (N. &H. 13). Farbe pflaumfarbig 

mit dunkclkarmin schattiert, nach den 
Spitzen regelmässig weiss. Von den zwei- 
farbigen Sorten die beste. Der Wuchs der 
Pflanze ist miltelhoch, sie blüht sehr reich 
und die Blumen sind sehr haltbar. 

I St. J( 2 — 

Freibeuter »c. Englhrdt. 12). Blüten breit- 

petalig, leicht gelockt, zwischen Hybrid- und 
Edel-Dahlien stehend. Farbe leuchtend samt- 
artig rein scharlachrot, blüht auf langen 
festen Stielen reich und.frei über dem Laube. 
Mittelhohcr Wuchs, frühblühend. 

I St. JC 2,—, 10 St. . 1 / 18,— 


Glückskind (C. Lngh. 12). Der köstliche Farben- 
ton ist pfirsichro5a mit lachsfarben ver- 
mischt. Sehr geeignete Bindetarbe. End- 
spitzen der Fetalen gelblich und leicht 
gefranst. Auf langen festen Stielen, früh 
und reichblühend I St. .11 2,50 

Hoffnung (Tölkh. I2 i. Entwickelt wahre Riesen- 
blumen, tiefe krallige Form. Grundfarbe 
chamois-rosa mi t lachs vermischt : im Grunde 
liclitgelb, Spitzen goldig abgetönt; ganze 
Blume leicht bläulich gedeckt; lange, 
kräftige Blütensiiele . . . . 1 St. Jl 2,50 

Liebreiz t Tölkh. 13). Farbe weich hellblutrot. 
nach den Spitzen in weiss verlaufend, 
eigenartig und schön . . .1 St. ,U 2.50 

Prinzessin Irene von Preussen 'Ans. 13). Ge- 
füllte Paconicu-Dahlic. Blumen sehr gross, 
rein weiss auf starken Stielen frei über 
dem Laube blühend . . . . I St. ,// 4. — 

Rosennymphe <n.&h. 13.. Die breit- 

petaligen Blüten in der bekannten Seerosen- 
form sind zart fleischfarben, mit rosaweiss 
abgetönt. Auffallend ist die grosse Halt- 
barkeit und Unempfindlichkeit der Blumen 
gegen regnerische Witterung. I St. .ii 2,— 

Spirale (Kn. 12). Neue Form. Blumenblätter 
von der Mitte ab nach der Spitze hin 
spiralförmig gedreht. Farbe leuchtend 
karmoisinrot, am Grunde eine leuchtend 
goldgelbe Zone bildend, Rückseite Silber- 
rosq»,Durch die eigenartige Form treten die 
Farben verschiedenart. hervor. I St .j( 2, — 


Die besten englischen Edel-Dahlien-Neuheiten 

von 1912 und 1913. 

Lieferbar in Knollen, junge Pflanzen zur Hälfte des Knollenpreises. 


Ariel. (13) In ihrer wunderbar schönen 
Mischung von lachsfarben, rosa, orangegelb 
gleicht die Färbung einem Regenbogen. 

1 St. .U 2,50, 10 St. .ii 22,50 

Brldal Crown. (12) Mittelgrosse Blume, hell- 
terracotta mit rosa Endspitzen , ausser- 
ordentlich reichblühend, kompakter Wuchs, 
als Schmuckdahlie zu empfehlen. 

1 St. M 1,75, 10 St. .ii 1h, — 

Cavaller. (13) Leuchtend karmoisinrot. Blüten 
mittelgross und feinpetalig. 

I St. M 2,50.' 10 St. Ji 22,50 

Claudius. < 1 2) Edle Form. Farbe scharlach- 
rot. am Grunde gelb, feste straffe Stiele, sehr 
reichblühend. 1 St. Ji 1,75, 10 St. ,H 16, — 


Dr. Roy Appleton. ,121 Frei über dem 

Laub auf starken langen Stielen in vorzüg- 
licher edler Form stehen die heliterrakotta- 
farbenen Blumen, nach den Spitzen rosa 
auslaufend. Der Durchmesser beträgt 18 
bis 20 cm. In Form die edelste aller eng- 
lischen Neuheiten. 

1 St. .ii 1.75, 10 St. Ji lf>, — 
Empreas. r 13) Die Farbe der mächtigen Blüten 
mit einwärts gebogenen Petalen ist purpur- 
karmoisinrot. am Grunde weiss. stark- 
wüchsig. 1 St. .// 2.50, 10 St. . ii 22,50 
Emu. M2) Edle Form. Die Farbe der grossen, 
schmal- und langpetaligen Blüten am Grunde 
tief rosa, nach auss. zu in schwarz samtig Kar- 
moisin übergeh, l St. Ji 1,75, 10 St. U 16, — 
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Die besten englischen Edel-Dahlien-Nenheiten 

von 1912 und 1913. 

(Fortsetzung.) 


Exelsior. 4 12 > Sehr feinstrahlige Form von 
glänzend dunkelamarantrotcr Farbe. 

1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16.— 

Florence Nlghtingale. (12) Die Farbe dieser 
edlen Sorte ist leuchtend orangerot mit 
geschlitzten orangefarbenen Endspitzen. 
Kompakter Wuchs, frei und reich über 
dem Laub blühend. 

I St. JC 1,75. 10 St. JC Uv- 

Golden Eagle. u2t Die sehr feinstraligen 
Blumen stehen auf langen drahtharten, 
auffallend schwarzen Stielen frei über dem 
Laub. Farbe golden orange. 

1 St. JC 1,75, 10 St. .U 15,— 

Golden Wave. 1 1 3 • In der Farbe sehr ähnlich 
der wohlbekannten und mit Recht sehr 
geschätzten Sorte Harold Peerman, nur 
sind bei ersterer die Petalen mehr ein- 
wärts gebogen. Eine sehr edle haltbare 
Mitte, zahlreiche und feste Blütenstiele und 
robuster Wuchs stempeln „Golden Wave“ 
zu einer der besten gelben Sorten. 

1 St. M 2,50, 10 St. M 22,50 

H. L. Brousson. (12i Durch die äusserst fein- 
strahlige Form von wunderbar klarer kar- 
minrosa Farbe mit gelbem Grunde zeichnet 
sich diese Sorte besonders aus, dabei sehr 
reichblfihend. 1 St. 1,75, 10 St. Ji 16, — 

John Woolman. >13) Sehr grossblumig auf 
langen Stielen: Farbe Scharlach mit rosa 
schattictr, am Grunde gelb. 

I St. J{ 2,50, 10 St. Ji 22,50 

Mrs. Brandt. iI3i Lachsfarben, nach der Mitte 
zu gelb schattiert, sehr grossblumig. 

1 St. . if 2,50, 10 St. JC 22,50 

Mrs. C. Wyatt. (121 Sehr edle Kaktus- 

forin von reinweisser Farbe, nach dem 
Grunde grünlich, auf langen straffen Stielen 
stehend. Sehr reich, aber leider etwas im 
Laube blühend 

1 St. JC 1,75, 10 St. *« 15,— 

MrS. Barron. 1 12) Die Blütenfarbe dieser 

sehr edlen Sorte ist ein feines Lilarosa. 
Straffe feste Stiele, reichblühend. 

I St. Ji 1.75, 10 St. JC 1b,— 

Mrs. Douglas Fleming. i!2i Hat eine sehr 
edle feinstrahlige Kaktusforin. Farbe elfcu- 
beimveiss, in Büscheln frei und reich über 
dem Laube blühend 

1 St. JC 1,75. 10 St. JC 16,— 


Mrs. Stephans. il3i Einzig in der Farbe, zart 
printelgelh. blüht früh au langen und festen 
Stielen . . I St. JC 2.50, 10 St. JC 22,50 

Millicent, h 21 Von niedrigem Wuchs. Die 

Blumen in sehr feiustrahliger Form sind 
von rot- orange Färbung. 80 bis 100 cm 

l St. JC 1,75, 10 St. JC 16,— 

Miss Stredwick. I I3i Die ausserordent- 
lich zarte Farbe, lichtgelb am Grunde, 
dann in tief rosa wechselnd, nach den 
Spitzen wieder heller werdend, lassen den 
Züchter selbst diese Sorte als seine beste 
Ein i üliru ng bezei c linen . 

1 St. JC 2.50, 10 St. .iC 22,50 

New-York. tl2t Farbe bernstein farbig» sehr 
feinstrahlige edle 3Iumen. Lange feste 
Blütenslieie, dankbar blühend. 

1 Sl. JC 1,75, 10 St. JC 16,— 

Pride of Essex, 21 Tiefe, feinstrahlige 

Form von hellzitronengelber Farbe. Kom- 
pakter Wuchs, reichblühend. 

I St. JC 1,75, 10 St. JC 16,— 

Richard Box. Ii3) Vorzüglich: die Farbe 

der einwärts gebogenen Petalcn ist ein 
zartes weiches Gelb. Die wohlgeforntten 
grossen Blumen stehen auf besonders festen 
starken Stielen; empfehlenswert in jeder 
Beziehung - 1 St. JC 2,50. 10 St. JC 22,50 

Stablllty. 1131 Farbe leuchtend rosa, wird 
als Schnittblumc geschätzt. 

1 St. JC 2,50 10 St. 22,50 

Stargazer. |12) Farbe rot orange, nach 

den Endspitzen der Blumenblätter golden 
auslaufend. Feste straffe Blütenstiele, sehr 
reichblfihend, mittelhoher Wuchs. 

I St. JC 1,75, 10 St. JC li>, — 

Sweet briar. (12t Feinstes Lilarosa, in Formu. 
Farbe ganz vorzüglich, als Biudefarbe ganz 
besonders geeignet, reich und über dem 
Laube blühend. 1 St .JC 1,75, 10 St. JC 16, — 

White Ensigll. <121 Eine ganz vorzüg- 
liche Sorte. Auf harten langen Stielen, in 
guter Haltung stehen edle, etwas flache 
Blumen. Farbeelfeubcinweiss.reichblühend. 

1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16.— 
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Aeltere deutsche Züchtungen früherer Jahrgänge. 


Aristokrat H'Hi. Deckt mit den slral'f auf- 
rechten karminroten Blumen das Laub völlig. 
IUO cm . . I St. .// 0.50. 10 St. ,// 4,— 

Aurora *051. Zart liel Igel blich rosa mit 

weissen Spitzen und gold. Mitte in prachtv. 
Form. 140cm. I St..// 0,60, 10 St. JC 5,— 

Augenweide iM. lli. Aeusscre Petalen atlas- 
rosa. Mitte lebhaft rosa am Grunde gelblich 
durchscheinend. Lunge itiele und sehr 
reichblühend 1 St. .// I, — 

Bismarck 1 1 1 1. Petalen sind leicht einwärts ge- 
bogen und von leuchtender feurigroter Farbe. 
Auf festem langen Stiel stellen sic frei über 
dem Laubwerk. 1 St..// 0.80, 10 St..// 7,— 

BlflUSt rümpf ( |0|. Tiefviolett m. veilchen- 
blauen Lichtern, die der Blume einen blauen 
Schimmer geben, wird 1 ni hoch und trägt 
die Blumen auf langen steifen Stielen frei 
über dem Laub. Reich- und frühblühend. 

1 St. JC 0,80, 10 St. .// 7,— 

Cattleyäuoi. Die Blumen sind v. gut. strahl. 
Form und von brillantlila oder Fliederfarbe. 
Wertvoll als Bindeblume. 

I St. .// 0,80, 10 St. .// 7 — 

Citronenvogel <04i. Schön hellgelb, 80 cm. 

1 St. Jl 0,50, To St. JC 4,— 

Erecta i09t. Fein gestrahlte Blumen zeigen 
einen purpurroten Farbenton. Aussenpetalen 
kastanienbrauner Hauch. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

üustav Scherwitz iKn. ID. Zart lilarosa 
mit hellblauem Hauch, gute Schnitt- und 
Dekorationsdahlie. 1 m hoch werdend. 

1 St. JC I,— 

Havel 06). Reizvolle Seerosentorm. Klar 
lachsfarben blüht diese prächtige Sorte 
reich auf starken Stielen. 90 cm. 

1 St. JC 0,75, 10 St. JC b,— 

Königin Luise 1 07). Als Oruppensorte und 
für Blumenschnitt wertvoll, feinstrahlige 
Blumen stehen frei aufrecht, zartrosa mit 
silberiger Mitte. 150 cni. 

1 St. .// 0,60, 10 St. .// 5,— 


Liegnitz iN. & H. Mi. Hin bcitcnslück zu der 
bekannten schönen Neuheit Cattlcya, von 
gleicher Blühwilligkeit, hellbordcaux mit erd- 
beerfarben 1 St. JC I, — 

Pastor Neumann iOHi. Die Blumen sind fein- 
strahlig, feurig dunkeirot mit kanncsin 
Schein. . . . I St. .// 0,60, 10 St. JC 5,— 

PRradö (09). Leuchtend feuerrot auf lang, 
starken und ungemein festen Stielen. 

I St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Reform iN. <ÜcH. ID. In der Art der schönen 
Bornemannschen Züchtung Fortschritt stehen 
auch die Blumen dieser Sorte in recht- 
winkliger Haltung zum straffen Stiel. Farbe 
ist ein schönes, leuchtendes Scharlach- 
purpur 1 St. JC 1, — 

Rosa Siegerin (09). Die rein malvenrosa- 
farbigen Blumen stad spitzstrahlig und 
stehen frei über dem Laub. 

I St. .// 0,75. 10 St. M 6,— 

Rosenelfe 1 1 Ol. Die Färbe ist ein reines frisch. 
Rosa. Blumen sind mittelgross von stern- 
förmigem spilzstrahligem Bau. Reichblühend 
auf siraffen Stielen über dem Laub. 

1 St. JC 1,—, 10 St. JC 9,— 

Sonnenstrahlen (1900). Von herrlich licht- 
gelber Farbe. 150 cm. 

I St. .// 0,50, 10 St. JC 4,— 

Stern <06i. Sattes, tiefes Gelb in leuchtend. 
Reinheit, die Haltung der Blumen ist wirk- 
lich ideal aufrecht. 

1 St. JC 0.50, 10 St. JC 4, — 

Stormarn (10). Die Farbe der grossen Blumen 
ist mattrot mit fein gerollten und ge- 
wölbten Petalen; die langen Stiele tragen 
die Ömmen aufrecht und frei 

1 St. .// 0,75, 10 St. JC 6,— 

Trautlleb 1 10). Grosse, leicht einwärts gebog. 
Blume ; äussere Petalen zartrosa mit lila 
vermischt, nach dem Zentrum zu allmählich 
in helleren, fast weissen Farbenlon über- 
gehend. Dankbar blühend und von kom- 
paktem Wuchs. 1 St. JC 1, — , 10 St. JC 9,— 

Wolfgang v, Goethe i09i. Eine dunkle Apri- 
kosen-Tönung mit zartester violetter Schat- 
tierung ... I St. ,// 0.75, 10 St. .//• 6. — 



Mignon-Dahlien. 

Eine niedrig bleibende, kaum über 50 cm hoch wachsende einfachblühende Rasse, die 
besonders zur Bcetpflauzung geeignet ist. 

Bei dieser Rasse wirkt allein die Farbe. In Farben glühendscharlach und reinweiss. 

Knollen: 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,—. 

— ■ Dunge Pflanzen, ab Mitte Mai, zum gleichen Preise. ^ 
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Aeltere englische Dahlien. 


Acrobat inrii. Reich blühend auf festen Stielen ; 
zweifarbig, am Grunde reinweiss. nach 
aussen leuchtend karmin. 110 cm. 

I St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

^ Bridal RobCliii, Sehr feine edle Kaktus* 
form von zartelfenbcimveisser Farbe auf 
langen straffen Stielen stehend. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC ln,— 

C. E. Willdns i09i. Auf riesigen Stielen eine 
prachtvoll geformte Blume, klar lach« rosa 
mit gelb überlegt. 160 cm. 

1 St. JC 0.75. 10 St. JC <>,— 

COflCJUest (ii). Frei über dem Laub u. auf 
starken langen Stielen in vorzüglicher edler 
Form stehen die dunkel samtig roten 
Blumen, die einen Durchmesser von 18 cm 
haben. 120 — 130 cm hoch. 

1 St. .// 1,25, 10 St. JC 10 — 

Dr. Q. Grey (09). Dunkelblutrot, formvoll- 
endete, sehr krallig gebaute Blume, reich- 
blühend. 1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

^■Erecta (Stredwick)i 1 Oi. Die fedrig untermisch- 
ten lilarosafarbenen Blumen stehen auf 
straffen Stielen frei über dem Blattwerk. 

I St. M 1,25, 10 St. JC :o,— 

Florence M. Stredwlck i05). Auf festen Stielen 
stehen die elfenbeimveissen, fedrig unter- 
mischten Blumen. 

1 St. JC 0*5^, 10 St. JC 4.— 

Oracle (07). Kleine reichblüh. Edel-Dahliein 

zarter, wechselnde r Far benmisch ung, z iegel- 
rot und reinweiss auf gelblichem Grunde. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 


^Gwendoline Tucker ( u). eine 

ganz vorzügliche Sorte. Auf festen 
starken Stielen in guter Haltung 
stehen frei über dem Laub die lang 
ausstrahlenden lockeren Blumen, ln 
der Mitte elfenbelnwelss. nach aussen 
zu In rosallla auslaufend. Der Durch- ; 
messer beträgt 18-20 cm. In Form die 
edelste aller engl. Neuzüchtungen. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10.— 

Harold Peerman (0 9). Gedrungen 

wachsend, rein reichgelbe Blumen, die tief 
und langstrahlig gebaut sind. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

J. H. JackSOfl (OH). Edelste und schönste 
schwarze Dahlie, tiefsamlig schwarzrot. 
120 cm. 1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

$j£ Joan of Are ( 1 1 ). Die äusseren Spitzen der 
Blumen sind von herrlich lachsorange 
Färbung, nach der Mitte in gelb über- 
gehend. Blüht frei über dem Laub auf 
testen straffen Stielen, jedoch etwas später 
als die übrigen. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC in. — 


Johannisburg 1 1 1 1 . Hellorange, edle Blüten auf 
festen Stiel. I St., IC 1,25, 10 St .. U 10 — 

Llghtship ill). Hellterrakotta mit rosa, nach 
der Mitte zu kanariengelb, straffe Stiele. 

I St. JC 1,—, 10 St. JC o — 

*Mary Purricr (ID. Durch eine äusserst 

feinstrahligu Blutenform von wunderbar 
schon blutroter Färbung ist diese Neuheit 
ausgezeichnet. Die straffe Haltung und die 
Blütciigrösse, 17— 18 cm, sind weitere gute 
Eigenschaften. I St. JC 1,25. 10 St. JC 10, — 

Mauve Queen I09k Feinstes Lavendellila. 

in Form und Farbe gleich vorzüglich, 
namentlich für Binderei geeignet. 

1 St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

Miss Hcssey i Mn. Sehr reichbliihcud, lebhaft 
rosa, nach der Milte zu heller. 

I St. JC 0,75, 10 St. JC 6.— 

^Mrs. Alfred üyer Mo». In der Mitte licht- 
zitronengelb , läuft die ungemein zarte 
Färbung in weiches Rosa und weissen 
Spitzen hinaus. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 

Mrs. J. J. CroweiOI). Rein kanariengelb, eine 
der edelsten englischen Züchtungen. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Pink Pearl 1 05 l. Lebhaft rosa, nach der Mitte 

und dem Rande in licht fleischfarben über- 
gehend. 140 cm. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Progenltor lOl >. Leuchtendrote Hirschhorn- 
dahlie. 110 cm. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

Red Admiral (II) hat eine feinstrahlige Kaktus- 
form. Blüht wohl frei über dem Laub, 
doch hängen die 16 cm im Durchmesser 
gemessenen Blumen etwas, da deren Stiele 
im Verhältnis zu schwach sind. Die 
Farbe ist feurigrot; wird 150 cm hoch. 

1 St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 

SnowdonilO). Auf guten lang. Stielen erschei- 
nen die schnecweisscn Blütchen mit lang 
ausstrahlenden Petaleu in reicher Menge. 

I St. JC 0,80. 10 St. t fC 7,— 

Stari07). Hat etwas einwärts gekrümmteBlumen- 
form. Die Farbe ist gelb mit bronze. 130 cm. 

1 St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 

he ImpM i) (Teufelchen). Die Farbe dieser 
ganz feinstrahligen , kralligen Blume ist 
fast schwarz und mit einem samtartigen 
Glanz überzogen, wie man es bei den 
Dahlien selten findet. 130—140 cm. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10.— 

Uncle Tom. Tiefsamtig schwarzbraun. 

130 cm. I St. JC 0,50, 10 St. JC 4,— 
Yellow Hammer ( 1 1 1. Die feinstrahlig. Blüten 
sind von gelber Färbung und tragen sich 
in guter Haltung auf festen Stielen. 

I St. JC 1,75, 10 St. JC 16,— 


Die mit ^ bezeichneten auch in jungen Pflanzen zur Hälfte des angegebenen Preises. 
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Pompon-Dahlien. 


Pompon-Dahlien. 

Durch Zierlichkeit des Wuchses, 
grossen Blütenreichlum und Reiz 
der Formen ausgezeichnet, bilden 
die Pompon-Dahlien gutes Material 
zur Ausschmückung von Rabatten 
und in Gärten. Die kleinen runden 
Blumen sind dicht gefüllt und stehen 
auf straffen Stielen frei über d. Laube. 


^Bräutchenschmuck. Weis s. 

i 

Cardinal. Purpurrot. 

-*-Censor. Pflaumfarbig. 

-^Dlana. (leih. 
r^Dr. Nlrschbrunn. Lilarosa. 

-^Darkest of all. Schwarz. 

Frau Dr. Knabbe. Milchweiss. 

Frau Helene Lambert. Gelb. 

Flossy. Weiss. 

Ganymed. Orange mit lila Hauch. 

Golden Queen. Goldgelb. 

Gretchen Heine. Weiss m. lichtlila 
Anflug. 

Hermann Zindel. Rot. 

^-Juwel. Chromgelb. 

^Körnet. Rot. 

Ladyblrd. Rot. 

Llllan. Fliederfarben. 

Llttle Mary. Tiefdunkelrot, kleinblumig. 
-^-Liebling. Bernsteingelb. I St. JC 1.25. 
^Modeklnd. Fliederfarbig. 

Mohrenklnd. Schwarzrot. 

Mme. Morel Farey. Rosa mit lachs. 
T^Neatness. Chamoisfarben. 


Puppenfee. Reinweiss, niedrig bleibend, 
kleinblumig. 1 St. .«'0,80. 10 St. .u 7. — . 

7 *rPure Love. Fliederfarben. 

-^Peacemaker. Reinweiss. 

Rosa Perle. Zartrosa mit heller Mitte. 

* 

■^-Sunsej, Goldorange. 

White Aster. Weiss. 


Alle nicht mit Preisen versehenen Pompon-Dahilen kosten: 

1 St. JC 0,00, 10 St. 5,—, 100 St. .<( -IS,—. 

Die mit ^ hezeichneten Sorten sind nur als junge Pflanzen ab Mitte .Mai lieferbar. 


4 besonders wertvolle ausländische Dahlien-Neuheiten : 

nplirP Durch ihre frische rosa Tönung ist diese herrliche Hybrid-Dahiie berufen, eine 

v * bedeutende Stelle in unseren Sortimenten einzunehmen. Die sehr haltbaren 
Blüten stehen aut langen steifen Stielen und ihre Farbe ist ein so zartes Rosa mit weissen 
Reflexen, dass sich niemand dem bestrickenden Eindrücke derselben wird entziehen können. 

I St. .>/ 0.80, 10 St. , U 1 — 

Extase (1012). Blumen von vollendeter Form und enormer Grösse auf starkem Stiel, lilarosa 
mit hellerer Mitte, sehr haltbar 1 St. .U 1,75. 10 St. J( If>.— 

Perle de Lyon« Weisse Hirschhorndahlie. Die Petalcn von reinstem, schneeigsten Weiss, 
sind ähnlich der bekannten und wertvollen Progeuitor, an den Spitzen mehrfach ge- 
spalten, eigenartig schöne Bindehlumc I St . Jl o,80, 10 St. J ( 7, — 

Ruth Forbes. Diese schöne aus Amerika eingefiilirte Edeldahlie wurde auf den Dahlien- 
Ausstellungen und aui dem Frankfurter Versuchsleide mit Recht sehr bewundert. Starke 
Stiele tragen die festen haltbaren Blumen von ungemein /raner cattlcycii rosa Färbung. 

I St. Jf I.—. 10 St. .1/ 
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Halskrausen* u Halskr$usen=Stern*Dahlien. 



HaislcnusAn-Siern-Dahlie ..Leitstprn“ fO. A K. 1011). ■ Siehe Sei re |T < 


Capelia i(j. & K. FHOi. 
Oie Hluinenhlätt.sind 
glänzend dunkel -ka- 
stunienrot. von ihnen 
lieht sich der schucc- 
weisse Kragen leucht, 
scharf ah, eine änsserst 
frische Farbeuwirkg. 
Auf fest. Stielen reich 
u. frei wie alle Slern- 
dahlien über d. Laub 
blühend. Knollen: 

1 St..// l, lOSt.,//9,— 

Comtesse Icy Hardegg 

iG. & K. 19Ü9). Hals- 
krausen - Dahlie, ln 
lachend frischerFarb.- 
y.usammcnslcl! ieuch- 
ten die Blumen in kla- 
rem Karminrosa mit 
weiss Spitzen u. heller 
Längsaderuni;: in der 
Mitte aber strahlt ein 
schneeweisscrKragen 
heraus. Knollen : 

1 St.// 0,75, 1 0 St. J/b,— 


Carl B<*chstädt »Siipt.i. Die in grosser .Wenge j 
auf starken Stielen erscheinenden Blüten 
zeigen auf gelbem Grunde leuchtend hell- 
karminrote Farbe. Die Pflanze hat mittel- 
hohen gedrung. Wuchs. Ausserordentlich 
wirkungsvoll und empfehlenswert. 

Junge Pflanzen: i St. , // 0.75. 10 St. , // 6,— 

Diadem (G. & K*) siehe Seite 17. 

Frau Dora Fischer 'Süpt. i. Neue Form unter 
dui Halskrausendahlien. Jedes der karmin- 
rosa gefärbten Blumenblätter ist nach 
innen röhrenartig gerollt wie bei den 
alten Georginen, aut diese legt sich die 
schneeweise Krause. 

Junge Pflanzen: l St. . // 0.75, 10 St. . // 6.— 

Goldstern iG. Cc K.i. Gedrungen wachsend 
und kugelartig bedeckt mit grossen gold- 
gelben Blütensterilen mit laugfedriger 
gelber Krause. I St. .// 0,75, 10 St. .// b.— 

Kätchen vom Schwarzathal i Süpt. i. Die 
grossen rundgebauteu Blumen haben einen 
Durchmesser von 13 — 15 cm und stehen 
auf festen Stielen frei über dem Laub. 
L’tber die auf weissem Grunde kräftiir 


leuchtend kirschrot getuschten und weiss 
geränderten Blumenblätter legt sich die 
grosse 1 i der Blume bedeckende, sehr 
gut entwickelte weisse Krause. Ausser- 
ordentlich wirkungsvoll und schön. 
Junge Pflanzen : 1 St. Ji 2,50, 1 0 St. JC 20, — 

Lichtblick. <ü. & K. » Hellgelbe Stitle tragen 
die klar zitronengelben Blüten, Krause 
lichtgelb. Tulpenartige Form. 

Nur junge Pflanzen : 1 St., U 0,75, 10St..//b, — 

Meteor iG. & K.i. Sehr grosse. leuchtend 
karmesinrote Blütensterne mit weissem 
Fcderkrageu auf straffen, kräftigen langen 
Stielen . 1 St. Jt 0,75, 10 St. .\( b.— 

Rheinkrone ( ü. & K.i. Samtigbraunrot ist der 
Stern, während die Krause lang feder- 
artig wie eine Krone hochsieht, rot mit 
weissen Lichtern, durchsetzt mit weissen 
Spitzen . . . I St. .// 0,75, 10 St. , // b, — 

Sirius iG. & K.i In scharlachrotem Stern 
leuchiet der weisse. langstrahlige Kragen. 
Die Blumen werden von hohen Stielen 
straff nach oben gezeigt. 

! Sl. . // 0 . 75 . 10 St. 0 . — 


Drei besonders wertvolle, einfachblühende Dahlien. 

Danebrog. Die einzelnen weissen Blmneubtüuer sind von scharf begrenztem roten Saum ein- 
gefasst. Ungemein reichblüh. u. von leuchtendster Farhemvirk. 1 St. ,// 0,50, 1 0 St. .// 4, — 

Lucifer. Die metallisch schwarzbrauue Belaubung, sowie die dunklen ßliitensticle u. Knospen, 
die zu den tief scharlachroten Blumen in vornehmsten Kontrast stehen, haben dieser 
schönen Dahlie in kurzer Zeit mit Recht viele Freunde erworben. Wuchs kompakt, nur 
ca. 75 cm huch . . I St. .V 0,50, 10 Sl. -U 4,— 


Owen Thomas. Ist englichen Ursprungs und sehr zu empfehlen. Die mittelgrossen rund 
gebauten Blumen sind f urptirbraun mit goldgelben Spitzen, erinnern lebhaft au eine 
Gaillardia- Blüte. Die Pflanze wird elwa 1 in hoch. Junge Pflanzen: 1 St..// 0.75. 10 St. .// b, — 




Unter 


nachstehenden 




Hinweis aui unsern Hauptkatalog empfehlen wir die 
nochmals Ihrer besonderen Beachtung! 



Delphinium hybr. 
„Schlangenbad“. 

In ihrer klaren tiefkom- 
blunienblauen Farbe ohne iede 

m 

Zeichnung wirkt diese Sorte 
genau so bestechend wic^die 

mit ttecht nur ihrer Farbe we iten 

so beliebte Anclmsa ital. ..Drop- 
niure". Für eine Massen- und 
Fernwirkung ist sie ganz her- 
vorragend geeignet, da sie sicli 
schon in Falber Mühe über dein 
Boden stark aufstrebend ver- 
zweigt und infolge des sehr 
straffen, festen Wuchses keiner 
Stabe bedarf. Das Laub ist 
sehr zierlich geschlitzt. 

! >1. Jt 1.50, 10 St. - V 14. — 



Delphinium hybr. „Scliwalbaclr 4 . 



Heuchera aanguinea hybrida , .Titania”. 


Delphinium hybrid. „Schwalbach‘‘. 

ln dieser Hvhride ist das erreicht, was man sich 

■. 

von dem für Gruppen geeigneten Delphinium so lange 
vergeblich wünschte, der kompakte niedrige und 
feste Wuchs, der die Pflanze sich frei tragen lässt 
und gegen Windsiosse widerstandsfähig macht. W.e 
die Abbildung zeigt, verzweigen sich die zahlreichen 

■Tr ' i 

festen, straffen Blütenstiele schon fast direkt über 
dem Boden und blühen gleichzeitig in zart lümmel- 
blauer Farbe . >. . I St. , ■/ 1.75. lü St. JC ln.— 


2 Heifchera sanguinea- 
Hybriden eigener Zucht. 

„Feuerrispe**« Von leuchtender feurig-purpurrolcr 
Farbe, die sich vom liergrünen Laube sehr wir- 
kungsvoll ahheht. Von allen Besuchern bewunderi. 

■ ■ 

.«Titania**. Der ausserordentlich starke Wuchs, die 
lange und reiche Blüte und die irische lactisrosa 
Farbe der besumlets grossen Finzelblüten machen 

k T 

diese \'arietät zu einer Staude gleich wertvoll für 
Schnitt und für Kernwirkung. 

e*is für beide Sorten : 1 St. 2 , — , 1 0 St. ■ 1 S, — 


Campanula persicifolia 
„Silberschmelze“. (G. & K.i 

Fine ungemein zart lila „Campanula Moeiheimi". 
Mit allen wertvollen Figenscluilteu der bekannten 
C. Moerheimi ausgerüstet, ist die Farbe dieser 
Neuheit so zart und schmelzend, wie sie für feine 
Binderei oder auch für Vasensirüusse nur ge- 
wünsch: werden kann. Hervnrzuliehen ist be- 
sonders auch ihre lange t laltbarkeit im abge- 
scImitUT.L-n Zustande: die Finzelhltilen wachsen 
sich sämtlich richtig aus und erreichen einen 
Durchmesser von 7 - 7 l . cm. 

Pflanzen mit festen Topfballen: 

I St. . -• 1,50. 10 St. '/ l -1 . - 
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Gladiolen. 


Die* Zwiebeln werden im April bis Mai bis zu 
dem Absterben ans dem Boden genommen 


io cm tief ausgepflanzt und im Herbst nach 
und in (rostfreiem Raum überwintert. 


Einige hervorragende Sorten. 



Gladiolus gandavensis 

„Schwaben“. 

von 1913. Auf kräftigen 

vi 

Stengeln erscheinen au 
hesunders starken Rispen 
bis zu 20 edelgebaute 
grosse Blumen, wovon 
meistens <>-8 zur gleichen 
Zeit geöffnet sind. Die 
Knospen sind rein kar- 
nariengelh u. gehen beim 
Aufblühen in ein zartes 
Schwefelgelb über; die 
goldig - dimkelgelb ge- 

* * n i t ei 

färbte Mitte ist leuchtend 
bräunlich karmin gefleckt. 
Stärkste Zwiebeln. 

I St. - 1 / 4,—. 10 St. . U 30.— 


PniiA|t nü Neuheit 
« 9 tur0pä »voll 1911. 

Die schönste 'treinweisse 
Oladiolus-Sor/e bis heute. 
Von wirkl. schneeweisser 
Farbe hat diese Sorte alle 
Eigenschaften, die von 

O r 

einer Bindesorte verlangt 
werden können. Die kräf- 
tigen straften Stengel ent- 
wickeln bis zu 24 Blumen. 

Stärkste Zwiebeln. 

I St..// 2. — . 10 Sr . . u 18.— 


„Amerika“. uESl™ 

der dichten Rispen sind 
hocligebant. ungefähr 
11 cm in Höhe und fast 
gleichbreit und dabei rein 
üchtfleischfarhigrcsa. 
Zum Schnitt einzig. 

I St. JC 0,20. 10 St. .i( 1.20 

100 Stück JC 10, — 


Baron Josef Hulot. Samtig dunkclviolett, 
eine der schönsten blauen Sorten. 
lSt.JtO.25, 10 St. JC2 — , 1 00 St. JC 15 — 
Frau C. P. Strassheim. Leuchtend lachsrot. 
dunkler geflammt. Blumenblätter und 
Spitzen der Knospen sind nach aussen 
weiss geflammt und gestrichelt. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10.— 
Herbstgruss iG. & K.i. Diese herrliche 
Sorte ist eine der spätest-blühenden und 
daher besonders wertvoll. Leber der 
üppig grünen Belaubung erscheinen die 
wuchtigen scharlachroten Blütenschäfte; 
der Schlund der Blüte ist crerneweiss. 

1 St. JC o..3o. 10 Si. JC 4.— 

Heinrich Küster. Samtig dunkelhlutrot, violett 
und schwarz geflammt. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5, — 


Hohenstaufen. Reiinveiss, zartrosa angehaucht, 
mit leuchtend scharlachroten, hellgelb ein- 
gefasst. Flecken. 1 St.. IC 0,70, 10 St. . iC 6, — 

Major Reinhardt. Leuchtend scharlach-blutrot 
mit leicht schwarzrot gezeichneter Mitte, 
ganz reine effektvolle Farbe. 

1 St. JC 3,—. 10 St. ■'( 23. — 


Marianne. Weiss mit zartrosa Hauch, auf- 
fallend karminblutrot gefleckt. 

I St. ■>(' 1.20. m St. .(/ 10 .- 

Mephisto. Mitte kupfrig-scharlachrot. nach 
aussen dimkellacliskaniiin. leuchtende feine 
I-ärbnng. . I St. . 1 / 0.4(). 10 St. . // 3.50 


Meteor, (ilühend scharlach-orange, blutrot 

gefleckt; sehr grossblumig und besonders 
leuchtende F'ärhimg. 

1 St. if 2.50, 10 St. ■>( 12 — 
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Gladiolen 

Negerfürst. Glänzend samtig duukelhhurot, 
schwarz geilammt mit ueissen. lilarnsa 
geflammten Flecken. Besonders kräftig 
wachsend und Irühblüheiid. 

I St. J( 0.75. 10 St. ■« 6. — 

Prinzessin Viktoria Luise. Blüht in 

langen dichten Rispen. Farbe leuchtend 
lachsrosa, im Schlunde kanariengelb ge- 
zeichnet, Vorzüglich. 

I St. JC 2.50. 10 St. .>( 20.— 


Princeps. Atuaryllisblumige Gladiole, mit 
riesigen, glänzend scharlachroten Blumen 
mit weissem Schlund an kräftig wach- 
sender Blütenrispe. 

i St. M 0,40, 10 St. v fC 5,—, 100 St. JC 25.— 


Gladiolus Brenchleyensls, rein scharlachrote 
Blütensch. 10 St. JC 0,80. 100 St. JC 7,50 

1 Gladiolus gandavensis-Hybr. I 

■ Prachtmischung aller Farben. fl 

I 10 Steck JC 0,80. ICO Stück JC 7.—, fl 
1 1000 Stück JC 60. - I 

Eine Mischung von nur hellen Farben, in 

grossen Blumen, die sich besonders für 
den Blumensclinitt eignet. 

10 St. JC 1,20, 100 St. JC 10.— 


(Fortsetzung.) 

Gladiolus Childsi Hybriden. Diese durch 
Kreuzung entstandene Rasse zeichnet sich 
durch auffallend grosse Blumen mit herr- 
lichem Farbenspiel aus. deren Schlund 
fein genetzt und punktiert ist. Der Wuchs 
der Blütenschäftc ist besonders kräftig. 

10 St. JC l.— . 100 St. JC 8,— 

Gladiolus Childsi-Hybriden, Auslese. Aus 

feinsten eigen: n Sämlingen nach sorg- 
fältiger jahrelanger Prüfung ausgelesen, 
in feinen reinen Farben gemischt. 

10 St. JC 2,—, 100 St. JC 18,— 

Gladiolus Lemoinei hybriden. Die halbge- 
schlossenen Blumen sind in prächtigen 
Farbenmischungen auffallend gross ge- 
fleckt . . 10 St. JC 0.70, 100 St. JC 0.— 


Gladiolus primulmus. Aus Südafrika 

stammend, entfaltet diese reizende Spe- 
zies schon Mitte Juli ihre heim förmigen, 

i ■ 

klar prinielgelhcn Blüten. 

i St. .// I.— , 10 St. jC 8,— 

•• prim.-Hybriden. Durch Kreuzung 
mit verschiedenen grossblumigen Gla- 
diolen entstanden, zeichnen sich diesel- 
ben aus durch etwas grössere Blüten als 
die Stammform und Wechsel der Farbe 
von gelb zu orange. 

1 St 0.40, 10 St. 3.—. ICO St. ->C 25,— 



Crinum Powelli 

(Hakenlilie). 

Prachtvolle Amaryllis - ähnliche 
Blüten stehen zu 5 — o auf starken 
straften Stielen v ereinigt über dem 
üppig blaugrün. Laub. Die schöne 
Pflanze ist rast winterhart, kann 
jahrelang ungestört im Freien 
stehen und ist im Winter dick mit 
Laub oder Asche zu decken. 
Vorzüglich für Gruppen; Blütezeit 
Juli-August. 

k ■ 


Crinum Powelli mit zartrosa 
Blüten 

l St. . •' n.SO. 10 St. . ;/ 7, — 

„ Powelli album mit schnee- 
weissen Blüten, denen eines 
Liliinn longiflorum ähnlich 

I St. I,—, 10 St. JC 

Beide Sorten in starken 
Zwiebeln. 
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Eine kleine Sammlung von vorzüglich zu Gruppen und zur 

Einzelpflanzung geeigneten» dekorativen Pflanzen. 

Agapanthus umbel- 

latus, blaublühend. 

Agapanthus umbel- 

latus fl. albo , weissbliih. 

Dieselben sind prächtige 
Schmuckpflauzen mit liohen 
blauen oder weissen Blumen- 
dolden über glänzend grünem, 
breitbändrigem Blattwerk. I£s 
ist noch wenig bekannt, dass 
diese herrlichen Stauden unter 
leichter Decke an trocknen 
Stellen im Freien aushalten: 
man schütze sie dann aber 
sorglich vor späten Nacht- 
frösten in den Frühlingstagen. 
Sicherer überwintert man sie 
allerdings im kalten Kasten 
oder Keller, wie die starken 
Kübclptlanzcn; als solche 
wirken sie äusserst dekorativ. 

Starke Pflanzen aus dem 
Lande . . I St. ,tf 1.25. 

Agapanthus uxnbellatua. lü .. „ 10. — . 

Incarvillea (Freiland-Gloxiniei. 

Incarvillea Delavayi. Eine winterharte, knollenbildende Pflanze aus China, die in 

grossen rosafarbenen, trompetenartig Blumen in Büscheln auf hohen Stielen blüht. 70 cm 

Mai bis Juni 1 St. .K 0.50, 10 St. Jl 4 — 

Incarvillea grandlflora. (Neu !) In all. Teilen schön, als Incarvillea Deiavayi. Die Blüten haben fast 
die doppelte Grösse u. auch ihre Farbe ist viel leuchtend, purpurrot. 1 St. 0,75, 10 St. J( b, — 

Ismene esläthinä grdtldiflors. Grosse, köstlich duftende Amaryllis ähnliche 
Blüten von blendend schneeweisser Farbe schmücken diese schöne zwiebelartige Pflanze. 
Ende Mai ausgepflanzt. entwickelt sich dieselbe sehr rasch und blüht reich nach etwa 3 — 4 
Wochen. Ueberwinterung in einem massig warmen trockenen Keller. 

Starke Zwiebeln 1 St. 0 , 50 . 10 St. ,// 4, — 



Tritoma. 


Die Tritonicn sind bei ihrer Rcichblütigkeit lind dem schönen eigenartigen, leuchtend 
orangefarbenen Blülcnkolben im Herbst sehr beliebte Schaustücke für den Garten, auf dem 
Rasen oder in Rabatten stehend, und liefern prunkende Blumenstücke für das Zimmer. 

Die Tritomen müssen alle im frostfreien Raum überwintert oder im Freien sorgfältig 
geschützt werden, Frühiahrspflanzung geboten. 


Tritomft hybridn. , »Express 44 ist eine besonders wertvolle, frühblühende Sorte 
die durch Kreuzung mit Tritoma Tuckii entstanden, diese an Schönheit weil übertrifft 
und schon Anfang Juli in voller Blüte steht. 


Starke Pflanzen 


I St. . t ( 0,60, 10 St. J( 5. 


- Uvaria grandiflora-Hybriden i st.. ^0.50. extra stark / 1 . tost. .*.=> 
Yucca (Palmlilie). 


m 


Yucca niamentosa ist eine prächtige Pflanze zur Einzel- oder 

Gruppenpflanzung auf dem Rasen oder auf grösseren Felsparlien. An den Rändern der 

starren, lanzettlichen Blätter hängen weisse Fäden, während die hochstrebende Blattrosctre 

einen dracaenenartigen Eindruck macht. Im Juli dann blüht sic mit hochaufstrehend., 

■ "* * 

schlankgestiellcn Rispen, aus grossen glockenartigen hängenden weissen Blumen gebildet. 
Nur bei strenger Kälte ist etwas Winierschutz nötig. - • Wir liefern nur kräftige Pflanzen 
mit festen Topfballen, die sofortiges Weiterwachsen sicherstellen. 1 m. Juli-August. 

1 St. . >/ 1.25. 10 St. ,K 10.— 
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Freiland=Fuchsien. 

Fuchsia Riccartoniana-Hybriden» eine Gruppe von ausdauernden Fuchsien mit 
schlanken, leichten Trieben, sehr reichblühend. Vor den Herbstfrösten schneide mau die Pflanzen 
30 cm über dem Boden ab und schulte sie gut mit Laub zu. Die ersten Winter halten sie nur 
unter sorgsamem Schutz im Freien aus. als ältere, festgewurzelte Pflanzen sind sie dann nicht 
mehr so empfindlich. Wir empfehlen von den besten Lemoineschen Hybriden Pflanzen aus 
Topfen 1 St. M O.fiO, 10 St. in Sorten Jl 5,— 


Salvien (Salvia splendens). 

Es gibt nichts, wodurch eine ausgeprägt rote Farbe in so blendendem Feuer heraus- 
gehoben werden kann, wie durch eine Gruppe der Salvia splendens in den neuen guten 
Sorten. Wie glühende Flammen stehen die roten Blütenfahnen über hellgrünem Blattwerk. 


Salvia splendens „Feuerkönigin - 

(Syn. Zürich) ist wohl die schönste feurigste 
Sorte. Schon von Ende Mai ab blüht diese 
schöne Varietät bei niedrigem Wüchse bis 
zum Frosteintritt. Lieferbar v. Mitte April an 
1 St. . H 0,30, 10 St. Jl 2,50, 100 St. M 22,50 

Salvia splendens „Juwel**. 

Die sehr früh beginnende Blütezeit, der 
gedrungene Wuchs, die langen Blütenrispen 
und das feurige Rot machen diese neue Sorte 
besonders wertvoll. 

Wir hatten etwa 10 Sorten von Salvia 
splendens verschiedener Züchter zum Ver- 
such nebeneinander gepflanzt und sind zu 
dem Entschlüsse gekommen, nur die zwei 
obigen Sorten als die wirklich besten in 
Kultur zu behalten. 

1 St. Jl 0,30, 10 St. Jl 2,50, 100 St. . H 22,50 

Salvia patens compacta nana. 

Verbesserung von Salvia patens. 

Wie die beiden vorgenannten Arten 
der Salvia splendens im Feuer der blendend 
scharlachroten Farbe unerreicht sind, so 
ist auch dem Liebhaber der blauen Farbe 
in dieser Salvie ein Ultramarinblau geboten, 
wie es wenige Blüten so klar und rein 
uns schenken. Daneben entwickelt dieselbe 
eine grosse Reichblütigkeit, und in gleich- 
massig kompaktem Wuchs erscheinen über 
dem dunkelgrünen Laube eine grosse Zahl 
von Rispen, von welchem 3 — 5 Blumen zu 
gleicher Zeit blühen. Wir können nur 
dringend raten, mit einer Gruppe dieser 
einzig schönen Pflanze einen Versuch zu 
machen: der Erfolg wird für sich sprechen. 

Junge Pflanzen, lieferbar ab Mai 
I St. . U 0,40, 10 St. Jl 3—, 100 St. . II 15 — 



Salvia patens compacta nana. 


Pentstemon hybridus. 

Die Pentstemon Hybriden sind recht dankbare ^ommerblüher. deren Flor bis zum Spät- 
herbst, wo stärkerer Frost sie vernichtet, andauert. Die herrlichen langen und verzweigten 
Blütenrispen mit ihren tiefschlündigcn Blütenglocken sind in allen möglichen Farbenschaltierungen 
vertreten und erheben sich frei über dem schönen grünen Laubwerk, etwa I m hodiwerdend. 
Eine vorzügliche Gruppenptlanze. namentlich wenn in einer Farbe. 

Wir liefern dieselben in auffallend grossblumigen Sorten in kräftigen jungen über- 
winterten Pflanzen in Farben sortiert ... 1 St. J( 0,45. 10 St. Jl 4. — , 10Ü St. ,H 35, — 
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Gynerium argenteum. 


Ziergräser. 

Gynerium argenteum 

(Pampasgras.) 

Im Ilerhstschmucke der hohen, weissen 
Blütenfahnen über dem imposanlen Grus- 
inische ist das Pampasgras von unvergleich- 
licher Wirkung. 

Gibt man den Pflanzen einen guten 
Winterschutz, so werden sie im Laufe der 
Jahre wahre Riesenschmuckstücke. Nur 
durch Teilung echt vermehrte Sorten ge- 
währleisten sicheres Blühen und bieten wir 
deshalb nur solche i keine Sämlinge) hier- 
unter an: 

I Rendatleri mit matt silbrig rosafarbenen 1 
Blütenfahnen. 

Topfpflanzen : 

l St. JC 1,— , 10 St. JC 9 — 


Soyeux nain(Bertini), reichblühend 
mit grossen Fahnen auf halb- 
hohen Schäften. 

Topfpflanzen: 

I St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 

Extra starke Topfpflanzen: 
1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12,50 


Weitere Gräser. 


Arrhcnatherum bulbosum iol. var. Sehr 
zierliche bunte Form des bekannten 
französischen Raygrases; wächst in zier- 
lichen, 25 cm hr hen Büscheln mit silber- 
bunter Belaubg. 1 St.ttfo.40. ioSi.,tf3,5() 

Arundo Donax, bis 2 m hoch. 

in Töpfen I St. t tf 0,00, 10 St. JC 8, — 

„ Donax fol. var. mit cremefarbig ge- 
streiften bunten Blättern, 
in Töpfen 1 St. JC I, — . 10 St. JC 9, — 


Eulalia japonica gracilli 



univittata, 


schmalblättrig 1 St. J( O.nO. 10 St. Jf 5. - 

extra starke Büsche 


1 St. JC 1,—. 10 St. .// 9, — 


Eulalia iap. fol. variegatis, weiss gestreift. 

l St. ,tf l, -. io St.' -tf o. - 


Eulalia jap. zebr. 1 St. JC 1, — , io St. JC 9, — 
extra starke Büsche 

I St. JC 1,50, 10 St. JC 14,— 

Eulalia jap. zebr. Stricta, aufstrebend m. goldb. 

Querstreifen . I St. JC 0,H0, 10 St. JC 7,— 
extra starke Büsche 

1 St. JC 1.25, 10 St. JC 10,— 
Festuca punctorfa, blaugrün, stachelig. 

1 St. JC 0,35, 10 St, JC 3,— 
„ glauca, für Felspartieu, blaugriin. 

1 St. JC 0,25, 10^ St. JC 2 — 
Olyceria spectabilis fol. var. Die gclb- 
weissbunte Farbe hält den ganzen Sommer 
an. Auch für Sumpf partien. 

I St. .IC 0,50, 10 St. JC 4.— 
Phalaris arundinacea var. picta, weissbuntes 
Bandgras . I St. JC 0,30, 10 St. JC 2,50 


Winterhärte Bambusa. Beste Pflanzzeit Frühling. 


Wahre Schmuckstücke sind die Bambusen. 
und sonstigen windgeschiiUten feuchten Stellen. 


s 


ie sind besonders eine Zierde an Teieluifern 


Bezüglich Sorten und Stärke der Pflanzen, Auskunft brieflich. 
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Winterhärte Heidekräuter. 


i; 

* * 


s liegt ein eigener Reiz in der lieblichen Schönheit der Heidekräuter, dem jeder unter- 
liegt, der im Anschauen die Anmut dieser zierlichen Gebilde auf sich eimvirkcn lässt. Die 
Heidekraut-Arten gedeihen am besten, wenn dem Boden etwas Meide- oder Moorerde zugemischt 
wird, doch nehmen sie auch schon mit gewöhnlichem Boden fürlieb. 


% 



Form von Erica Tetralin, 


Calluna vulgaris Alporti. Schlanke rot- j 

blühende Rispen über graugrünem Laube. 
Juli-August. 

„ vulgaris aurea, die schlanken Triebe 
sind leuchtend gelbgrün und tragen hell- 
Uja^eisse Blütchen. Juli bis August. 

„ vulgaris Searly hat weisse Blütenrispen 
und graugrünes Laub. August-Sept. 

Obige Sorten kosten: 

I St. J( 0,30, 10 St. J( 4,—, 
100 St. in Sorten .u 35,—. 

Erica carnea. Eine frühblühende Erica, die 
ihre lebhaft fleischfarbenen BlütenglÖck- j 
in grossem Reichtum öffnet, sobald nur j 
etwas mildes Wetter im Frühjahr ein- j 
tritt, während sic ihre Hauptschönheit I 
im April-Mai in ihrem vollen Flor cm- j 
faltet. Sehr anspruchslos. Für Felsen- 
an lagen oder Einfassungen immergrüner 
Gruppen geeignet. 

I Sr. ,i( 0.60. 10 St. .*( 5,— 

Erica carrica alba ist eine rein- 

weisse entzückende Form der vorigen. 

I St. .!( 0,75, 10 St. Jf ii.— 

carnea rubra. Eine aufreehtstreheude. 
sehr lebhaft rotblühcnde Form. 

I St. .H 0,75, 10 St. JC 6,— 


■^Erica cillaris mit fein bewimperten rosa Blüt- 
chen. Juni-Juli. 

i 

* .. mediterranea hybrida. Pfühblühend. 
niit'thmkelrosa Blütchen. Mai. 

.. Tetralix alba t Torfhei(!e\. Die Zweige 
sind silbergrau, mit gewundenen Nadeln 
und tragen einen dichten Kopf weisser 
Glöckchen. Juni-Juli. 

.. Tetralix Mackayl. Die Blütenköpfchen 
sind zartrosa. Juni-Juli. 

Tetralix rubra mit rosafarbenen Blüteu- 
köpfchen. Juni-Juli. 

vagans, frisch rosafarbene Blülen- 
rispen an den Spitzen kräftiger Zweige. 

vagans alba mit wachsweissen 

Aehren. Juni-Juli. 

-ir .. vag. rubra mit dunkel rosafarbenen 

Blüten. 

7 ^- „ Watsoni. Die Zweigspitzeil enden in 
einem Kopf rosafarbener Bliiteiiglövkchen. 
Jmii-Juli. 

Alle mit Stern bezeiehueteu Glockenheiden 
verlangen gute Deckung mit Tannenreisig. 

Obige Sorten kosten : 

I St. 0,50, 10 St. -</ 4, — . 
ICO St. in 10 Sorten unserer Wahl . U 35. — . 
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Nymphaeen. 

Weisse und farbige winterharte Seerosen. 



Nymphaeen-Teich. iAus unseren Anlagen.) 


Die Kultur der herrlichen winterharten Seerosen (Nymphaeen) ist sehr einfach und in 
jedem Garten — wenn auch mit Beschränkung — anwendbar. Sie verlangen vor allen Dingen 
warme, sonnige, gegen Wind geschützte Lage und in künstlichen Bassins darf nur das ver- 
dunstende Wasser erneuert werden . da zu häufige Erneuerung das Wasser zu kalt macht. 

Man pflanze die Nymphaeen bei Neupflanzungen nicht eher, bis das Wasser warm genug 
ist. Die Zeit des Pflanzens ist von Anfang Mai bis Ende Juni. — Zur Einsenkung in Teiche 
pflanze man die Wurzeln in einen flachen Korb oder in eine 25 — 30 cm hohe Kiste, binde zum 
Festhalten dünnen Bindfaden oder Draht darüber und versenke sie. 

Der Wasserstand sei 30 — 50 cm für die schwach wachsenden Sorten, wie Laydekeri- 
odorata und pvgmaea-Sorten und 50—75 cm — auch noch tiefer — für die stark wachsenden 
N. alba- und N. Marliacea-Varietäten. 

Winterschutz ist in Teichen unnötig, da alle hier angebotenen Sorten winterhart sind; 
in kleinen Behältern decke man bei strengem Frost Bretter über; Fässer entleere man von 
Wasser, fülle sie mit Torf, Moos oder Laub und decke ein Brett darüber. 

Wer einen Versuch im Kleinen machen will, für den genügen in der Hälfte durch- 
schnittene, ausgebrannte Petroleum- oder Seifenfässer, die in den Boden eingelassen werden. 
Für solche Fässer passen die schwachwaclisenden Sorten, wie N. Laydekeri-Varietäten und 
odorata-Sorten und insbesondere die Zwerg-odorata pumila und N. pygmaea helvola. — Die 
Pflanzerde soll kräftig sein; zwei Drittel lockere Lehmerde mit ein Drittel verrottetem Kuh- 
dünger vermischt und für kleinere Behälter mit etwas Holzkohle durchsetzt und die Ober- 
fläche mit grobem Sand bedeckt, um das Wasser sauber zu halten. — ln grossen Teichen 
genügt der vorhandene Teichschlamm. — 

Nymphaea alba, die einheimische grosse, 
weisse Seerose. 

1 St. J( 0.75, 10 St. Jf u.— 

Aurora. Die Blume ist am ersten Tage 

rosagelb , am zweiten orangerot und geht 
später in dunkelrot über . . 1 St. . H 5, — 

Colossea. mit riesigen, zartlachsiarhigcu 

in weiss übergehenden Blumen, die ununter- 
brochen bis in den Herbst hinein erscheinen. 

I St. .i( 5.— 

— Froebeli. Blumen mittel gross, dunkelfeurig 
karmin, im Zentrum dimkelscharlach mit 
zinnoberroten Staubfäden. Sehr reichblüh. 

I St. M 4 — 


Nymphaea fulva. Hat kupfrigrote Blumen 
und braungeflecktc Blätter. Selten! 

1 St. M h — 

— (iladstoniana. Die 18 — 20 cm im Durch- 
messer haltende Blume ist blendend weiss 
mit leuchtend goldgelben Staubfäden. 

1 St. ,IC 5 — 

— (iloriosa. Leuchtend rot, sehr grossblutnig 

von vollkommener Form mit roten Staub- 
fäden 1 St. ,U 10, — 

— JaniSS Brvdon. Blumen sehr gross, 12 

bis 15 cm Durchmesser haltend, becher- 
förmig, Petalen sehr breit vom feurigsten 
Schariachkarmiu. Ungemein rcichblühend. 

1 St. JC 7,— 
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Winterhärte Seerosen. 



Nymphaea (Einzelblüte'. 


Nymphaea odorata Caroilnlana. Die grossen | 
Blumen sind sehr wohlriechend und j 
von zartrosa Farbe. Reichblühend. 

1 St. Jl 5 — 

NympBaea odorata pumlla. Zwergart. weiss- | 
blühend, mit ca. 3 cm grossen Blumen, | 
für ganz niederen Wasserstand. 

1 St. Jl .3,50 j 

* odorata sulphurea grandiflora. Etwa 

10 — 15cm über dem Wasserspiegel stehen 
die prachtvoll schwefelgelben spitz- 
strahligen Blumen von herrlichem Wohl- t 
geruch 1 St. Jl 3,50 , 


Nymphaea Laydekeri lilacea. 

Prächtig rosalila, mit rot 
orange Staubfäden. 

I St. . I l 5, — 

N vmphaea Lavdekeri purpurata. 

Ticfkarruesin, im Zemrum 
Scharlach, mit gelben Staub- 
fäden. Besonders dankbar 
blühend . . . I St. , U- 5,— 

, ludda. Aeusserst grosse 
Blumen, duukelkarniinrosa, 
im Zentrum kannin, Staub- 
fäden ockergelb. 1 St.. 113,50 

„ Marllacea alblda. Aeusserst 
grossblumig und reichbliih. 
ist diese robust wachsende 
Art. Müchweiss, an der 
Basis der sehr breiten Blu- 
menblätter rosa angehaucht, 

I St. Jl 5, — 

„ Marllacea carnea. Mit zart- 
fleisch ig-farbenen, grossen 
Blumen und ebenfalls rasch- 
wachsend . . I St. Jf 4,— 

, Marliacea chromatella. ist 

die beste gelbe Nymphaec. 
Die Blüten sind reinkanarien- 
gelb und die Blätter kasta- 
nienbraun gefleckt. 

1 St. Jl 3 — 

* Marliacea rosea. ist mit 

ihren grossen, rosafarbigen 
Blumen eine der feinsten 
Seerosen . . 1 St. Jl 5, — 

Nymphaea pygmaea. Kleine zierliche weisse 
Blüten, für flaches Wasser. 

I St. Jl 3,— 

, Robinsooi. Blumen sehr gross, purpur- 
rot auf gelbem Gründe, breitpetalig. Die 
Staubfäden sind orangegelb 1 St. Jl o, — 

■ Wm. Doogoe. Ist eine herrlich gross- 

blum. Sorte, zartfleischfarbig. Die Blumen 
sind tassenförmig geformt. 1 St. Jl 8. — 

W. Falconer. Intensiv granairot, pracht- 
voll I St. j( io, — 


Weitere Sumpf- und Wasser-Pflanzen. 


Acorui Calamus ... . t St. Jf u..sn. iu St. Jf 

Calamui foi* var I Si. Jt ln Si. Jf 5 . — 

Arundo Phngmitas fol. var. . l St. J( u.73. iu St. , * f *\— 

Butomua umbellalus i St. Jf n.4n, in St. Jf 

Calla palustris . t St. Jf ikä rn S(. .7 

Callha palustris II. pl. . i Si. J( *U.v ;n Si. 

Cyparus longus . i St. .V ilt.s. j u Si. rt. 

Glycaria spactabilis fol. var. . t Sr M n.sn, ;n St. 

Hlbiscus palustris l Si. Jf . Mi Si. .V iJ , 

Iris Kaampftri t St. Jf u.70, !0 St. .V 

Eine Auswahl von 10 schönen Sumpf- 

. 25 


Iris Pseud-Acorus . ! 

-■/ 

UMK 

TI) 

St. 

jf 

2.M p 

Juncus itbrtnus i 

Sr. Jf 


EU 

Sl. 

jf 

i . 

Mimulus lutaus v cupreus . . 

St. Jf 


Mi 

Sr, 

jf 

1 

. — 

Myosotis palustris „lllianauge“ 

. ' St. 

Jfu.2 

5. ! 

o St 

jf 

% 

Nuphar luteum* iUk- ^cihhluii 

I 

Ltchr* 





m 

S: Jf 

i r.5r 

Ml 

Si. 


1. 

Sagiltaria sagittilolia .... _ i 

Sr. Jf 

U..sn. 

ln 

Sl. 

jf 

■ 

r . 

Typha latifolia r 

Si. Jf 

« KM ». 

tu 

Si. 

jf 

L 

.. minima . i 

S: Jf 

1.-. 

Ml 

St. 

Jf 

ij 

■ 

Villaisia nymphaeoides . . 

S*. Jf 

iUn. 

Ml 

Si. 

if 

:ju 

und Wasserpflanzen ko 

stet 

Mk. 

3, 




n 

■* 


7, 

t 5tt. 
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Winterhärte Freilandfarne. 

(Zum Versand kommen nur hier kultivierte^Pflanzen, die sicher weiterwachsen.) 

Die Farne bieten in ihren mannigfaltigen, reizvollen Blattformcn und der grossen Ab- 
wechslung im Wüchse von den zierlichsten bis zu den kräftigsten Arten ein prächtiges Material 
zur Ausschmückung der oft so toten schattigen Stellen im Garten. Besonders zu empfehlen 
sind die Farne zur Belebung schattiger Stellen von Steinpartien. Wir bieten eine mannigfaltige 
Auswahl zum Teil sehr seltener, reizvoller Arten und Formen winterharter Farne. — Schattiger 
Standort und Bewässerung ist den Farnen notwendig, eine Beigabe von Torf oder Heideerde 
zum Boden erwünscht. 

Unsere Sammlung von Freilandfarnen umfasst über 200 verschiedene Sorten, doch 
können wir Im Katalog nur immer diejenigen anführen, von denen für den Allgemein* 
gebrauch genügender Vorrat ist. — Alle mit versehenen sind Wintergrün. 

-- ~~ Genaue Sortenangabe siehe Haupt - Katalog. = 



Athyrium F. F. setig-erum. 

Eine Auswahl besonders schöner Farne. 


Adlantum pedatum 

1 St JC 0,75, 10 St. JC <>,— 

Aspldlum aculeatum 

1 St. JC 0,ü0, 10 St. JC 5,— 

^ angulare- Var. 

1 St. JC 0,75-1,00, 10 St. . U b.00-‘>.00 
fj(- „ fillx mas- Varietäten 

I St. ^ 0 , 00 - 1 . 00 , lOSt.tf S.nn-rt.nn 

lobatum . 1 St. JC 0,50. 10 St. . U 4. 
rj£ _ Lonchltis 

1 St. JC n.5ü. 10 St. JC 4.— 
_ setosum ist .// 0.75. 10 St. JC (i, - 
rj6 Athyrlum fillx femlna -Varietäten 

1 St. JC O.bO-I.OO. 10 St. JC 5,00-S.imi 


Blechnum Splcant 

I St. JC 0,40. 10 St. JC 3,50 

Osmunda regal is 

I St. JC 0,75, 10 Sl. JC 6 — 

4 Scolopendrlum vulgare 

I St. M 0,50, 10 St. ,// 4, — 

100 St. JC 30,— 

-jf Scolopendrlum vulgare undulatum 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10.— 
f - vulgare, gekrauste Varietäten 

1 St. JC 0,75. 10 St. JC b — 

100 St. JC 50,- 
Struthiopterls germanica 

I St. M 0.50, 10 St. JC 4, — 


Eine Auswahl aus allen Klassen nach unserer Wahl ■ ■ ■ 10 St. JC 4, — , 100 St. JC 35, — 

Eine Auswahl nur feinster Sorten nach unserer Wahl . 10 St. JC 8, — . 100 St. JC 70. — 

Eine Auswahl mit Zugabe feinster Sorten lü St. JC 5, — , 100 St. JC 45,-- 
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Einige wertvolle Schlingpflanzen. 



Ampelopsis radicantissima 

(hederacea hört.), der fest- 

haftende. selbstklelternde, wilde 
Wein, der sich im Weiterwachsen 
selbst festklammert. Die dunkel- 
grünen Blätter haben fast die 
Grösse des wilden Weines. 

1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5.— 

100 „ „ 40 — 

„ radicantiss. Engelmanni 

ist eine schöne, ebenfalls selbst- 
klammernde Form des vorigen, 
hat aber kleinere Blätter und aus- 
geprägte. braunrote Herbstfärbung. 
1 St. JC 0,60, 10 St. JC 5,— 

100 „ . 40 — 


Ampelopsis dumetorum laci- 

niata. Eine neue starkwachsende 
Art mit gefiederten Blättern und 
tieflappigen Blättchen. 

1 St. JC 1,25, 10 St. JC 10,— 


„ Hcnryana. Eine prächtige Neu- 
heit, die aus China eingeffihrt wor- 
den ist. Die dunkelgrünen Blätter 
sind an der Unterseite bronzekar- 
minrot und oben in scharfen Linien 
silberweiss geadert. Winterschutz 
in den ersten Jahren unbedingt 
nötig. 



^lematis .♦Abendatem* 1 . 


I St. JC 0,75, 10 St. JC 6,— 


„ quiUQIiefolia, {Wilder Wein.) Der be- 
kannte wilde Wein sollte überall dort an- 
gepflanzt werden, wo es sich darum 
handelt, ein rasches Wachstum selbst 
bei geringer Pflege zur Bildung von 
Lauben oder zur Mauerdeckung zu er- 
zielen. 

Starke aufgebundene Pflanzen 

1 St. .// 0,45. 10 St. .// 4,-, 

100 St. JC 35,— 


Clematis viticella „Abendstern“ 

(G. & K.i. Neuheit eig. Zucht von 1 QI 1 . 
Die Neuheit hat die Widerstandsfähigkeit 
gegen Krankheiten, das starke Wachstum 
und die Winterhärte von der Mutter- 
pflanze geerbt, hat dieselbe Reichblütig- 
ccit wie diese, unterscheidet sich aber 
durch ihre klare, frisch samtig-weinrote 
Farbe, von welcher sich die zuerst 
cremeweisseu, im Verblühen reinweissen 
Staubgefässbi'mdel in leuchtendem Kon- 
trast abheben. 1 St. JC 1 , 50 , 10 St. JC 14 ,— 


„Jackmanni rubra“. 


Obwohl 


Ampelopsis Yeitchi ,vm s wuci.h 

In veredelten Topfpflanzen. 

i St..v i.—. ioSt..//o,— loo St.. //so. - 

„ Veltchl glgantea. Besonders stark wach- 
send . . . . I St. JC I,—, 10 St. JC 9,— 


keine eigentliche Neuheit mehr, ist diese 
herrliche Clematis leider noch so wenig 
bekannt und verbreitet, dass wir nicht 
unterlassen möchten, sie ganz besonders 
zu empfehle:!. Die Blütezeit fällt <s bis 
10 l äge vor der bekannlen blauen Jack- 
manni und dauert wie hei dieser mehrere 
Wochen. Die Farlie ist ungemein vor- 
nehm, leuchtend samtig weinrot, ohne 
in der Sonne zu verblassen. Rcichbliihcnd 
und hart. ! St. JC 1,50. 10 St.,// 14.-- 
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Clematis montana robeos. S 

rosa Clematis, liincrosafarb. bliitcnfülle für 
das Frühjahr ! Seit langem ist uns keine 
so wertvolle Pflanze beschert worden, 
wie diese Neuein führung aus der Maud- , 
schurei. Absolut winterhart, in dichter | 
Fülle reinrosa, April bis Mai blühend 
mit niitlclgrosscn Blüten von dem Durch- 
messer ist sie eine stark wachsende 
Schlingpflanze mit rötlichen Trieben und 
rötlich schattiertem Laube. 

1 St. JC 1,50, 10 St. .tC 12.50 


Clematis montana perfecta. Aus einer 
Kreuzung von Clematis mont. grandifl. 
mit Clematis mont. rubens. — Die Blüten 
sind wenig grösser als Clematis mont. 
grandifi u. zeigen licht azurblaue Färbung. 

I St. JC 2,—, 10 St. JC 18,— 
„ montana Wllsonl. Aus China einge- 
führt, ebenso reichblühend wie Clematis 
. mont., nur sind die Einzelblüten grösser. 
Blühtezeit im August. 

1 St M 2,50, 10 St. JC 20 — 
„ montana undulata. Die weissen, zart 
azurblau getönten Blüten erreichen einen 
Durchmesser von 7—8 cm. 

1 St. M 2,—, 10 St JC 18,— 

„ Lasurstern (Q. & K.j. Prachtvoll 

rein tiefblau ist der 6— 8 blättrige Blüten- 
stern, in dessen Mitte sich ein weisses 
Strahlenbündel von Staubfäden in leuch- 
tend scharfer Farbenwirkung abhebt. Die 
zahlreichen Blumen haben selbst an 
jungen Pflanzen bis 16 cm Durchmesser. 
Die Neuheit gehört zur Patents- Klasse 
und eignet sich wegen ihrer frühen und 
reichen Blüte ganz besonders gut zum 
Treiben in Töpf. 1 St J* 1,50, lOSt. JC 14 — 


Clematis paoicolata. s Sg P & 

> von kräftigem Wüchse, die sehr schnell 
die zu berankende Fläche mit schönem 
glänzend grünem Laube bedeckt. Die 
kleinen Blüten sind rcinweiss und über- 
schütten — in Büscheln blühend — in 
unglaublicher Menge das Laub mit einer 
weissen Schicht von köstlichem Wohl- 
gcrucii. Die Blütezeit ist im September. 

1 St. JC 1,25. 10 St. JC 10,— 

„ Armandi. Neu ! Aus China ein- 
geführt, mit immergrüner, glänzend leder- 
artiger Belaubung. Die reinweissen, 5 cm 
Durchmesser haltenden Blüten erscheinen 
im April in achselständigen Dolden in 
reicher Menge 1 St. JC 2, — 

„ nutans. Neu! Diese schöne Cle- 
matis wurde aus dem westlichen China 
eingeführt. Ein vollkommen winterharler, 
halbholziger Schlingstrauch mit drei- 
teiligen Blättern. Die creme - weissen, 
glocken gestalteten Blütchen erscheinen 
in zahlreichen Büscheln am vorjährigen 
Holze im Juli und August. Eignet sich 
für Säulen oder Pergolabekleidung. 

I St. JC 2 — 


Aristolochia Sipho. Der Pfeifenschling- 
strauch oder Osterluzei ist eine beliebte, 
stark- u. raschwachsende Schlingpflanze, 
die mit ihren grossen, herzförmigen, dun- 
kelgrünen Blättern eine dichte Wand 
bildet, und deren Blüten die Form einer 
kleiner Pfeife haben. 

Starke Pflanzen 1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16, — 


Glycinen 

(Glycine oder Wistaria). 

Pflanzen aus dem freien Lande. 

Glycine sinensis ist die bekannte schöne 
Art, die im Mai, noch ehe sie voll be- 
laubt ist, dicht behängen ist mij x den 
grossen blauen Blütentrauben und bis 
zu 30 m hoch wächst. 

„ sinensis alba, eine prachtvolle Abart 
der vorigen mit reinweissen BIGten- 
trauben. Starke Pflanzen, 

Beide Sorten: 

Starke Pflanzen 1 St. M 1,50, 10 St. JC 14,— 

Glycinen-Topfpflanzen. 

Die Topfpflanzen der Glycinen haben zwar 
nicht so starke Ranken wie die Freilandpflanzen, 
dafür aberden Vorteil des leichter. Anwachsens. 

Glycine slnensla. Extra starke Pflanzen mit 

Topfballen I St. M 3,50 

„ sinensis alba. Extra starke Pflanzen 
mit Topfballen 1 St. 3,50 
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Akebla quinata ist eine Schling- 
pflanze mit zierlichen, hlau- 
grünen Blättern, die Anfang 
Mai in violetten Trauben 
blüht . . . . I St. Jl 1,25 

10 St. Jl 10,— 

Jasmlnum nudlflorum. Wohl die 
frühblühendstc Art. Schon 
im Februar erscheinen die 
schönen gelben Blüten an 
den noch kahlen Trieben. 

I St. M 0,75, 10 St. .11 6,— 

Periploca graeca, die griechische 
Schlinge mit dunkelgrünen 
Blättern und braunen wohl- 
riechenden Blüten. 

1 St. Jl 1 ,— , 10 St. M 9,— 


Hedera Helix hibernica. 

Grossblättriger Efeu, der 
für alle Zwecke immer- 
grüner Flächenbekleidung, 
insbesond. auch im Schatt. 
sich stets eignet und an 
Gebäuden, Mauern, Säulen, 
Gräbern, vielfach Ver- 
wendung findet. 

Starke Topfpflanzen mit 
4 — 5 Ranken . 1 St. Jl 0,80 
10 St. M 7,—, 100 St. Jl 60,— 


Hedera Helix arborea speclosa. 

Eine völlig winterharte, 
weissbuntblättrige Efeuart, 
die sehr gut im Freien aus- 
hält .... 1 St. Jl 1,50 

10 St. M 14,— 



Efeu-Sorten. 

In der Mille der weissbunte Efeu Hedera madeynensis. 


Hedera Helix madeyriensis. 

Ein leuchtend weissbuntblättriger Efeu, 
der seiner herrlichen Blaufärbung wegen 
ganz besondere Empfehlung verdient, 
doch muss er im Winter in einem ge- 
schützten Raume stehen. 

1 St. Jl 1,25, 10 St. Jl 10.— 


Hedera Helix hibernica. 

In den zierlichsten grünen und weiss* 
bunten Spielarten, ln Töpfen. 


Helix elegantissima var M der klein- 
blättrige, weissbunte Efeu ist voll- 
kommen winterhart und bei seiner 
leuchtenden Färbung in der zierlichen 
Form der Blättchen und Triebe zur 
Berankung niederer Mauern besonders 
zierend 1 St. Jl 0,80, 10 St. Jl 7, — 


Helix atropurpurea, dunkelblättrig, syn. pal- 
mata nova. 


j Helix „Clouded Gold“ mit gelbgewölkten 

Blättern. 

colchica syn.Roegeneriana mit sehr 
breilcn, dicken lederartigen, verschieden 

gestalteten Blättern. 

I St. Jl 1,—, 10 St. Jl o — 
arb. dlgltata, mit fingerförmigen Blättern. 
.. dlgltata aurea, mit goldgelben Blättern. 
.. dentata, kaukasischer Efeu, sehr gross- 
blättrig . . I St. Jl 1. — , 10 St. Jl o, — 
.. „Emerald dem“, tief dunkelgrün, gross- 
blättrig. 

„ Golden Blotch, mit goldgelben Flecken. 

gracilis, fein und zierlich. 

„ hibernica varieg., grossblättrig, gelbbunt. 
„ Iacinlata, zierliche, geschlitzte Blätter. 

I Helix „mlcrophylla elegans“, sehr 1 
I zierliche tief eiiigesclmittene Belaubung. I 

Helix obovata rhomboidea. 

p 

I 

Alle Efeu-Sorten kosten, wenn kein Sonder- 
preis angegeben: 

1 St. Jl 0,75, 10 St. Jl o,—, 100 Sl. Jl 55,— 
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Polygonum Baldachuanicum. 


Polyjonom 
Bnldsdi uanicum 

ist eine sehr starkwachsende» präch- 
tige Schlingpflanze, deren Zweig- 
spitzen von August an bis zum 
Herbst in reicher Fülle leichte, fedrig, 
weisse Blütenrispen mit rosa An- 
hauch tragen. 

Polytonum 

Anbertil. 

Neu! Eine ungemein starkwach- 
sende Art, die in einem Jahre über 
4 m Höhe erreicht Vorzüglich, um 
grosse Flächen schnell zu bekleiden. 
Die zahlreich an den äussersten 
Tricbenden erscheinenden Blüten- 
rispen haben eine reinweisse Farbe. 
Die jungen Triebe dieser Sorte sind 
bräunlich gefärbt 


Beide Sortenjn'starken, mehrjährigen 

Pflanzen: 

1 St M 1,50, 10 St Jt 14,— 


Lonicera oder Caprifolium 

(Geissblatt), Jelängerjelieber. 

Die volkstümliche Beliebtheit dieser duftenden, schönblühenden Schlingpflanzen hat sie 
wie mit einem poetischen Hauche umgeben. — Lauben, Guirlandcn oder Säulen- und üelände- 
umrankungen von Jelängerjelieber dürfen in keinem deutschen Garten fehlen. 


Lonicera brachypoda aureo-ret i- 

Ctllata ist ein schönes, goldbuntblättriges ; 

Geissblatt, das ebensowohl als Schling- 
pflanze, wie auch als rankende Pflanze fiir 
Felspartien geeignete Verwendung finden 
kam». I SUffO.50. IOSt.,/Y 4.50, 1 <l(>St. . 1/ 40 

Lonicera fragrantissima. Blüten sind von 
rosaweisser Färbung und stark duftend. 
Bringt blutrote Früchte. Bliitcz. April-Mat. 

I St. , U 0,75, 10 St. .// <t.— 

gigantea superba. Von sehr starkem 
Wuchs mit bläulich grüner Belaubung. 
Bedeckt sich im Mai und Juni mit zahl- 
reichen goldgelben Blumen. 

1 St. j( O.oo, 10 St. .V 8,— 


LoiliCCra Hallcana mit köstlich duften- 
den weissgelben Blüten in verschwende- 
rischer Fülle. 

1 St. .!( 0,90, 10 St. Jt 8,— 

.. hirsuta grandiflora. 

Die grossblülige Form des behaarten 
(icissi)lattes. sehr stark wachsend. — 
Die herrlichen gesättigt goldgelben Blüten 
von den oberen zusammengewachsenen 
Blättern wie von einer Hüile umgeben, 
färben sich später nach und nach in 
schöner Kontrastwirkung rötlich. Eine 
noch selten echt anzutreffendc Pflanze. 

I St. Jt 2,— 
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Rosen. Hochstämme. 

Vorzüglich bewurzelt. Kräftige Kronen. Eine Auswahl nur bestbewährter Sorten. 


Preise der Rosen: 

Remontant-Rosen, Tee- 
und Teehybriden. 

Hochstämme von 0,90 — 1,20 m Hohe 

1 St. Jt 1,50, 10 St. Jt 14,— 

Hochstämme von 1,20—1,50 m Höhe 

1 St. Jt 1,75, 10 St. M 16,— 

Halbstämme von 0,60—0,90 m Höhe 

1 St. Jt 1,25, 10 St. Jt 11.— 


Niedere Remontant - Rosen 

1 St. M 0,40, 10 St. Jt 3,50 

100 St. Jt 30,— 

Niedere Tee-Rosen und Tee-Hybriden 

1 St. Jt 0,50, 10 St. Jt 4.50 

100 St. Jt 40,— 



Tee- und 

Weins: 

7 H Kaiserin Auguste Viktoria. 

TH White Killarney. 

TH Mildred Grant. 

Gelb und Orange: 

T Belle Lvonnaise. 

TH Betty. 

TH Edu Meyer. 

T Franziska Krüger. 

T Gloire de Dijon. 

TH Goldelse. 

TH Gustav Regis. 

TH Jakobs Perle. 

T Mad. Jules Gravercaux. 

TH Mad. Ravary. 

TH Marie van Houtte. 

T Souv. de Pierre Notting. 

T Sunset. 

Rosa: 

TH Belle Siebrecht. 

TH Farbenkönigin. 

T Grace Darling. 

TH Königin Carola. 

TH Kronprinzessin Cccilie. 

TH Lady Ashtown. 

TH La France, 


Tee-Hybriden. 

TH La Tosca. 

TH Lohciigrin. 

TH Lyon Rose. 

; TH Mad. Löon Rain. 

TH Mad. Jules Orolez. 

TH Mad. Abel Chatcuay. 

TH Mad. Caroline Teslmit. 

T Mad. Segond Weber. 

TH Max Hesdörffer. 

TH Mrs. Aaron Ward. 

TH Mrs. Th. Roosevelt. 

; TH Oberbürgermeister Dr. Tröndlin. 
TH Pharisäer. 

TH Prince de Bulgare. 

Rot : 

T Blumenschmidt. 

TH Dean Hole. 

TH Etoile de France. 

/' F'reiherr von Marschall. 

TH Friedrichsruli. 

TH General Mac Arllmr. 

TH üruss an Teplitz. 

TH J. B. Clark. 

TH Laurent Carle. 

TH Liberty. 

TH Reine Marie Henriette. 

7 H Richmond. 
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Remontant-Rosen. 


Rot. 


Dunkelrot. 


Weiss. 

Krau Karl Druscliki. 

Rosa. 

Barotine de Rothschild. 
Captain Christy. 

Mad. Gabriel Luizet. 


Alfred Colomb. 

General Jacqucminot. 
Jean Liabaud. 

Mad. Victor Verdier. 
Marie Baumann. 

Mrs, Charles Lefüvbre. 
Oberhofgärtner Singer. 
Rote Captain Christy. 
Ulrich Brunner l'ils. 


Baron Bon Stetten. 

Eug&ne Fürst. 

Fisher & Holmes. 

Prince Camille de Rohan. 
Princesse de B6arn. 

Van Houtte. 


Neueste remontierende Kletterrosen für 1914. 

Züchtungen von Peter Lambert, Trier. 

Lieferbar ln jungen Winterveredlungen In Topfen von Mitte Mal ab. 

Arndt. Halbrankend, Blumen aufrecht in grossen, lockeren Sträusscn, hellfleischrosa. Knospe 
gelbrot. Ausserordentlich reichblühend bis zum Herbst . I St. *IC 1,75. 10 St. JC 16, — 

Fritz Reuter. Blüten in lockeren, aufrechten Trauben, mittelgross, gut gefüllt, hellkarmin- 
rosa mit gelblichem Ton, ausserordentlich reich und willig an jedem Neben- und Haupt- 
trieb blühend 1 St. JC 1,75, 10 St. M 16 — 

Schiller. Blumen an den Enden der Triebe, in grossen langgestielten Trauben, zart pfirsich- 
blütenrosa, in hellrosa übergehend, gut und schnell remontierend. 1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16, — 

Neuheiten aus der Wichuraiana- und 

Multiflora-Klasse für 1914. 

Lieferbar In Jungen Winterveredlungen In T5pfen von Mitte Mal ab. 

Andenken an Breslau. (Wich .) Leuchtend kirschkarmin, sehr lebhafte Farbe, 

Laub glänzend, stark und schnell rankend l St. «IC 1,50, 10 St. JC 14, — 

Bürgermeister Schmledlgen. (Multifl.) Apfelblülenfarbe, sehr reichblühend und 

starkrankend 1 St. 1,75, 10 St. JC 16, — 

Donau. (Wich.) Das Beste in blauen Schlingrosen, Veilchenblau weit übertreffend. Einzel- 
blüte gross, im Aufblühen röllichlila, später in leuchtend schieferblau übergehend. Eine 
der wohlriechendsten Kletterrosen, stark und schnell rankend, grosses glänzend grünes 
Laub 1 St. ^ 1,50, 10 St. M 14 — 

Geisha. (Multifl.) Von Crimson Rambler abstammend, Blüten schalenförmig, gut gefüllt, 
blendend scharlachkarmoisin, ähnlich Gruss an Teplitz, innere Blumenblätter weiss gestreift. 
Vorzügliche Neuheit 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 14, — 

GrUSS an Freundorf. (Wich.) Blume halbgefüllt, am Grunde reinweiss, im Aufblühen 
glänzend karmoisinrot, wenn ganz offen, schwärzlich dunkelrot, weithin leuchtend, von 
langer Dauer 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 14,— 

Perle vom Wienerwald. (Multifl.) Halbgefüllt, schalenförmig, innen karmimoäa, 

nach aussen zart nelkenrosa, mächtige Sträusse bis zu 50 Blüten bildend. Hält sich ab- 
geschnitten ausserordentlich lange 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 14,— 

Zwei neue Polyantha- Rosen für 1914. 

Loreley. (Pol.) Frisch ccntifolienrosa, blühr in grossen Dolden lang andauernd bis zum 
Frost 1 St. JC 1,50, 10 St. JC 14,— 

Mad. J. Gouchault. (Pol.) Blüht in grossen, aufrechten Dolden von 25—30 Blumen. 
Farbe der Knospen zinnoberrot mit orangezinnober schattiert, eigenartige neue Farbe. 

' 1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16.— 

Feuerzauber. I Bengal-Hybride.) Die Farbe der schalenförmigen und sehr wohlriechenden 
Blüten ist samtig leuchtend rot. an den Spitzen der Blütcnblätter ein schwarzer Sammet- 
fleck. Der Wuchs der Pflanze ist kräftig, die Zweige sind stark bewehrt. 

1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16,— 
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Schliogrosen-Neuheiten der letzten Jahre. 


Edgcir And reu. Lebhaft blutrot in 

leuchtend karmoisin übergehend. 

1 St. JC 1,50, 10 St .!/■ 14.— 

Source d or. Goldgelb, im Verblühen 

sich heller abtönend, Knospen tief gold- 
gelb ... 1 St. JC 1,50, 10 St M 14.— 

Ethel (Wich.). Sämling von D. Pcrkins. 
Sehr zart fleischfarbene halbgef. Blütchen 
bilden mächtige Dolden. 

1 St. M 1. — . 10 St. JC 9,— 

WichmOSS (Wichur. X Moosrose Salet). 
Eine wirklich kräftige rankende Moos- 
rose, Blüten in Dolden von 6—15. Kar- 
minrosa, reichblühend. 

I St. JC 1,50, 10 St JC 14,— 


ttSodonifl (Wichuraianaf. Diese üppig 
wachsende Schlingrosen-Neuli. bringt 
locker gestellte Dolden rein leuchtend 
karniin- bis scharlachroter Blumen, eine 
Karbe, wie sie noch nicht unter den 
Wichuraiaua-Sorteu vertreten ist. 

I St. JC 0,80, 10 St. JC 1 — 

Louis Barbier \ Pernett). Lebhaft kupferigrot. 
zuweilen gelb gestreift. Reich und früh- 
blühend . . I St. JC 0,80, 10 St. JC 7, — 

Casimir Moulle. Gut gefüllt, lebhaft purpur- 
rosa Färbung. 

i St. jc o,eo. 10 St. JC 

Shower of Gold. Eine der schönsten gelben 
Schlingrosen, leuchtend grünes Laub. 
Rückseite braunrot, Blume gut gefüllt, 
mittelgross. 1 St. JC l, — , 10 St. j( 9,— 


Dauernd blühende Kletter- und Halb-Kletterrosen 

(Neuheiten von 1910). 


Adrian Reverchon (Remontierende Leucht- 
stern). Dunkelkarmin rosa mit grosser, 

weisser Mitte. 

Exzellenz Kuntze. Rahm- bis schwefelgelb, 
Knospe Chromgelb, rund, gut remon tierend 
und duftend. 

Obige 5 Sorten kosten: 1 


Exzellenz von Schubert. Dunkelkarminrosa. 
gut gefüllt. 

Geheimrat Or. /Vllttweg. Rosarot mit gelber 
Mitte. 

Kommerzienrat W. Rautenstrauch. Zart 
lachsrosa, Mitte hellgelb. 

St. JC 0,80, 10 St. JC 7,— 


Einige ganz besonders schöne und empfehlenswerte Neuheiten 

aus der Klasse der Kapuziner-Rosen (Rosa lutea) 
und Schottischen Zaunrosen (Rosa rubiginosa). 


Entente cordlale (1909). Die grossen halb- 
gefüllten Blüten sind becherförmig ge- 
formt, kapuzinerrot auf goldgelbem 
Grunde, Rückseite goldig lachsfarben. 

1 St. JC 0,80, 10 St. . tC 7,— 

Jullet (Pernet 1910). Diese mit Recht das 
grösste Aufsehen erregende Kapuziner- 
rosen-Hvbride zeigt eine so eigenartig 
schöne Parbcnmischung von ultgold. rosa 
und rot, wie sie bisher noch nicht vor- 
handen. Der Wuchs ist kräftig, und hcr- 
vorzuheben ist noch der köstliche Woiil- 
geruch . . I St. JC l, — . 10 St. JC o. — 

Rayon d’or (Pernet 1910). Die grossen, ge- 
füllten Blüten sind von kanariengelber 
Farbe, in Sonncngelb übergehend. Knospe 
kupfrig orange, scharlachkannin gestreift. 
Schönste gelbe Gruppcnrosc, glänzendes 
Laub . . 1 St. „IC 1,25. 10 St. JC 10,— 

Refulgence. Schottische Zaunrosen iRosa 
Rubiginosa)- Hybride (1909). Die 8 cm im 
Durchmess, haltenden, leuchtend schar- 


lach-zinnoberroten Blüten, aus denen 
sich die goldenen Staubfäden - Bündel 
strahlend abheben, bilden so einen herr- 
lichen Farbenkontrast und machen die 
Neuheit als Einzel- und als Gruppenrose 
im Park unübertrefflich. 

1 St. JC 0.80, 10 St. JC 7,— 

Rosa Willmottiae. Eine herrliche neue Wild- 
rosenspecies. An den vorjährigen, leicht 
übergebogenen Trieben erscheinen wäh- 
rend des Juni in reicher Zahl an kurzen 
Stielen die 32 mm im Durchni. haltenden 
einfachen Blüten von wunderbar zart 
rosa-kannin Farbe. Vorzüglich als Ein- 
zelpflanze oder als kleine Gruppe in Parks. 
Eine eigenartig schöne neue, von der 
bekannten Wildrosc abweichende Art. 

1 St. JC 1.50. 10 St. JC 14. - 

Sunburst. Stark und aufrecht wachsend, rot- 
grün glänzende Belaubung. Blume gross, 
kadmiumgclb mit orangcgelher Mitte. 
Prachtrose . 1 St. JC 2,—, io St. Jl 18,— 
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Aeltere bewährte Schlingrosen. 


Alberlc Barbier. Halbgefüllt, milchweiss mit 
gelber Mitte. 

Alexandre Trlmoullet. Oefüllt, weiss mit 
leicht rosa und lachsfarhig in der Mille. 

Alice Garnier i Wich-). Frischrosa mit hellgelb. 

American Plllar. Die einfachen b — 10 cm 
im Durchmesser hallenden Blumen bilden 
mächtige Sträussc von herrlich zarlrosa 
Färbung mit gelben Staubfäden. 

Babette. Dunkelzinnober mit weiss. 

Carmine Pillar. Leuchtend karminrot. 

Coquina. Blüte einfach, zartes Porzcllanrosa 
mit gelben Staubfäden. 

t 

Crlmson Rambler. Die bekannte reichblühende 
dichtgefülltc karmesinrote Sorte. 

Dorothy Perkins. Grosse Dolden gefüllter, 
reinrosafarbencr Blumen überschütten 
die Pflanze. 

Lady Gay. Ist eine prächtige Ergänzung 
zu „Dorothv Perkins“, noch gross- 
blütigcr und schärfer in rosa als 

' letztere. 

Dellght. Die kanncsinfarbenen Blumen sind 
weiss am Grunde. 

Evangeline (Wich.). Blüht in grossen Trauben 
einfach zart pfirsichrosa mit weissem 
Grunde über bronzefarbenem Laub. 

Edmond Proust. Flcischfarbigrosa mit kupf- 
riger Mitte. 

Excelsa (Wich.). Die gut gefüllten Blüten 
sind ganz besonders glänzend scharlach- 
rot. starkwachsend. 

Frl. Octavia Hesse. Starkwüchsiger Strauch, 
Jahrcstriebe bis J in lang. Blütezeit 
Juni — August. Blumen für die Wichu- 
raiana-Klasse gross, weisslicligclh mit 
dunkelgelber spitzer Mitte. 

Gerbe rose. Schalenförmig gefüllt, von schöner 
rosa Farbe. 

Uoldfinch. Mit dunkelgelben Knospen, in der 
halbgefüllten Blume in orange übergehend, 
die gelben Staubfäden zeigend. 

Hiawatha. Karmesinrote einfache Blüten mit 
weissem Mittelring mul goldenem Stauh- 
fädeulniiidcl. 

Jean Girin iWieh.l. Als remoutierende Do- 
rothv Perkins zu bezeichnen. Die miltcl- 
grossen Blüten von lebhaft rosa Färbung 
auf weissem Grundton bilden grosse 
Dulden, die sich, auch abgeschnitten, 
lange halten. Blüht von Juni bis Herbst. 


Joseph Billard. Der goldgelbe Mittelstem 
wird von einer karminroten Schale um- 
gehen. 

Lily Ito. An Trier erinnernd, nur von reine- 
rem Weiss und grösseren Blutendolden. 

La Perle. Milch weiss gefüllt, von regel- 

mässiger Form. 

Leontine Gervais. Gefüllt, karmin- und 
lachsrot mit lebhaft gelber Mitte. 

Minnehaha. Dunkelrosa, grosshlumig, kräftige 
Dolden bildend. 

Mrs. F. W. Fllght. Rosa, halbgefüllt, die 
Blüten zu grossen Dolden vereinigt. 

Mllky Way iWieh.l. Die sehr langen rein- 
weissen Blütchen sind meist einfach, hie 
und da auch halbgefüllt; reichblühend. 

Newport Falry. Aehnlich der bekannten 
schönenSorte „Lcuchtstern“, jedoch noch 
edler. 

Paradlse Rambler. Sternartig in neuer spitz- 
strahliger Form leuchten die einfachen 
Blüten in köstlicher Farbenfrische mit 
weissem Mittelstem und rein rosafarbenen 
Aussenstrahlen. 

Queen Alexandra. Aehnlieh der bekannten 
Crimson Rambler, nur lichter in der 
Farbe. 

Remontlerende immerblOhende Crlmson 
Rambler. Eine hervorragende Säulen- 
und Spalierrose. Blüht so reich und an- 
dauernd wie Mme. Norbert Levavasseur, 
treibt aber höher und wird buschiger. 

Rene Andre. Goldgelb mit orange gestreift. 

Seagull. In überschwenglicher Fülle be- 
decken die reinweissen Blüten, gehoben 
durch die leuchtend goldgelben Staub- 
fäden, die starken Jahrestriebe, für den 
herrschenden Geschmack am natürlich 
Einfachen, eine besonders empfehlens- 
werte Sorte. 

TausendschSn. Lockere Dolden sehr-gfO^ser 
balsaminenartiger Blüten von zartrosa in 
kanniurosa übergehend. 

The Farquhar Rose. Lachsrosa in weiss 
übergehend. 

Veilchenblau. Die Blumen erscheinen in 
grossen Dolden, halbgefüllt, im Auf- 
blühen teils rötlichlila, teils rosalila. dann 
in Amethyst übergehend und im Ver- 
blühen stahlblau auf glänzend grünem 
Laube. 

White Dorothy. Reinweisser Sport der be- 
rühmten Rankrose Dorothy Perkins. 

Yersey Beauty. Die lichtgelben einfachen 
Blumen stehen in grossen lockeren Trau- 
ben und sind stark duftend. 


Obige Sorten kosten I St. v fC 0,00, 10 St. JC 5,^0, 100 St. ,11 50, — . 
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Wertvolle neuere Ziergehölze. 

: „Buddleia variabilis-Varietäten“. — ; 

Ganz hervorragende neue Ziersträucher sind die Buddleya variabilis -Varietäten. Sie blühen 
zu einer Zeit, wo wenige Blütensträucher den Garten beleben. Der Flor beginnt Ende Juli 

und dauert bis zum Eintritt des Frostes Fort. 



Buddleia variabilis Veitchiana. 

Ueber dem weisslichgrünen Laube stehen 
dichte und glänzende Blütenähren, mal* 
venlila mit orangegelber Mitte. 

1 St. JC 0,75, 10 St. . M 6,— 


Buddleia variabilis amplissima. 

Neu! Hat riesige Aehren von schöner 
Haltung und Form. Farbe: tief violett 
mit gelbem Auge. 

l St. JC 1.75, 10 St. JC 16, — 


. variabilis magnifica. An Reichtum 

der endständigen Blütenrispen der ersteren 
gleichend, übertrifft sie diese durch den 
dunkleren Ton der pupurrosafarbenen 
Blumen . . 1 St. ,U 1 , — , 10 St. .// o, — 

m 

„ niVea. Neu! Unterscheidet sich charak- 
teristisch von den vorigen dadurch, dass 
die Triebe und die Unterseite der Blätter 
mit weisser Wolle dicht besetzt sind. 

1 St. 1,25, 10 St. JC 11.— 


„ officiualis (Wilson). Neu! Eine ganz 
niedrige, durch Wilson aus China ein- 
geführte Art; trägt lange Rispen blass- 
blauer Blüten mit orangerotem Auge. 

1 St. JC 1,75, 10 St. JC 16.— 

Sämtliche Buddlela-Varietäten liefern wir 
In starken fest eingewurzelten Topf- 
pflanzen. 


Strauchartige Cotoneaster (Zwergmispel). 


Cotoneaster horizontalis b "ch" 

fächerartig flach und weit aus, Erde 
und Steine mit den zierlichen, immer- 
grünen Zweigen dicht deckend, die 
im Herbst und Winter mit roten 
Früchten geschmückt sind. 

1 St. JC 0,80, 10 St. .// 7,— , 

100 St. JC 65.— 
„ acumlnata. Mit gelbgrüncn bis rot- 
gelben, liellgcflccktcn Zweigen. länglichen 
Blättern mit starker Stachelspitze. Blüten 
weiss , Frucht braunviolett. Blüht in 
milden Wintern lauge. 

I St. M 0,80, 10 St. JC 7.— 


Cotoneaster buxifolia, niedrig, breitwach- 
send und immergrün mit runden Blättern 
und roten Früchten. 

1 St. .tC o,80, 10 St. JC 7. - 

, microphylla. Kleinblättrige Zwergmispel 
mit ebenfalls roten Früchten, vorzügliche 
Pflanze für Felspartien. 

1 St. JC 0 . 80 . io St. . >( 7 — 

pt racaolha Lalandl. Der Feuerdorn 

ist itn Schmucke seiner feurig orange- 
roten Früchte eines unserer schönsten Ge- 
hölze . - . I St. .1/ 0,80. 10 St. JC 7.— 


Alle vorgenannten Cotoneaster sind in Töpfen vorrätig und zu jeder Zeit lieferbar. 
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Hydrangea arboreacens grandiflora alba* 


Hydrangea arborescens 
grandiflora alba. 

Prachtvolle, völlig Winterhärte 
Neuheit aus Amerika. Die 
grossen Blutenbälle sind rein 
sthneeweiss und blühen von 
Anfang Juni bis August, in der 
Form den Hortensien ähnlich. 
1 St. , / ( 0,80, 10 St. 7,— 

100 St. J£ 65,— 

. cinerea sterilis. Ncu! 

Wie die vorige, ist diese neue 
Hydrangea völlig winterhart. 
Das Blatt ist breiter als bei der 
vorigen und dunkelgrün ; die 
Blüten sehr gross, reinweiss. 
Der Strauch wächst sehr kräftig 
und gedeiht in jedem Boden. 

I St. J( 0,80. 10 St. Jf 7,— 

100 St. •( 65,— 

Lonicera pileata. Neu! Ein 

sehr zierlich wachsendes, immer- 
grünes. kriechendes Geissblatt, 
das für Felspartien besonders 
geeignet ist. Die Blüten er- 
scheinen in Menge achsclständig 
an den Spitzen der Triebe, sind 
wohlriechend und gelblichgrün 
gefärbt. 

Pflanzen aus Töpfen 

1 St. JC 0,80, 10 St. . -( 7 — 


Rhododendron Catawbiense. 

Zur Frühjahrspflanzung empfehlen wir eine beschränkte Zahl ungewöhnlich 
mit ca. 50—70 Blutenknospen des schönen lila Rhododendron Catawbiense, 
merkt, noch den besonderen Vorzug vollkommener Winterhärte hat . . , 


starker Exemplare 
das, nebenbei be- 
. I St. .s£ 7,50 



Zur Beachtung I 


Wir machen unsere verehrte Kundschaft auch noch besonders aufmerksam: 

Auf unsere Anzucht tadelloser Obstbäume aller Arten und Formen, 

Auf unsere grossen Vorräte in mehrmals verpflanzten und daher 
vorzüglich bewurzelten Zierbäumen und Gehölzen aller Arten. 

Auf eine erlesene Sammlung schöner korrekt gezogener Halbhochstammchen zur 
Hinzelstelhnig sowie zur grösseren Verwendung in regelmässigen Härten, wie 
bunte Ahorne und Cormis. Caraganen. Corykis. Cytisus. Forsythien. Halimodendron, 
Hibiscus. bunte Liguster; Zierpfiaunien. Kirschen und Aepfel; Akazien, Syringen usw. 

und endlich aut eine gediegene Auswahl nur wirklich schöner Gehölze und 
Sträucher, anfangend hei stark wachsenden Dccksträuchcrn aller Arten bis zu 
den feinsten Schmucksträuchern zur Vorpflan/ung und liinzelstellung; wir bieten 
auch hier wie immer nur vom Guten das Beste nach jahrelanger Prüfung 
sämtlicher Neuzüchtungen und neu eingeführter Pflanzen. 

Wir verweisen auf den reichhaltigen Inhalt unseres hauptkataloges. 
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Koniferen (Nadelhölzer). 

Prachtvolle, mehrmals verpflanzte Ware. 

Wie bei den Stauden und Ziersträuchern, so setzen wir auch bei den Koniferen zur 
Erleichterung der Auswahl Sortimente zusammen und bemerken ausdrücklich, dass wir darin 
nur gut entwickelte Exemplare liefern. 

!! Genaues Sorten- Verzeichnis, Sortimente and Beschreibung siehe Haupt -Verzeichnis. !! 

Bel Auswahl von ausnahmsweise starken Exemplaren tritt eine entsprechende Preis- 
erhöhung ein. 



Abies concolor violacea. 


Sämtliche Koniferen sind mehrmals verpflanzt und werden mit festen Lehmboden-Ballen 
versandt, auch sind unsere Pflanzen durch trocken-windige Lage abgehärtet, während sie durch 
reichliche ^Wässerung einen herrlichen Wuchs haben. 
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Die von uns geführten Gras -Samen -Mischungen sind aus nur 
garantiert neuen Unkraut- und Kleefreien Sortengräsern zusammen- 
gesetzt. 

Für die Gebrauchsmenge berechne man für grössere Flächen 
50 — 75 kg für den Morgen = V 4 Hektar; für kleine Hausgärlen aber 
50 — 60 Gr. auf den Quadratmeter. 

Park’Rasen=Mischung. 

Eignet sich besonders für Parkrasen, auch für Bleichplätje und 
gewöhnlichere Gartenzwecke. 

per 5 kg Mk. 5, — , 50 kg Mk. 40, — 

Tiergarten «Mischung für feineren Gartenrasen. 

Einen guten und feinen Rasen bildende Spezial-Mischung für 
namentlich leichte Bodenarten. 

per 5 kg Mk. 5,50, 50 kg Mk. 45, — 

Mischung für feinsten, dauerhaften Teppichrasen. 

Eine extrafeine Mischung für dauerhaften Teppichrasen. 

per 5 kg Mk. 6,50, 50 kg Mk. 57,50 

Mischung für beschattete Plätze. 

Diese Mischung enthält nur erprobte feinste Grasarten, die in 
schattiger Lage gedeihen und einen feinen Rasen ergeben. 

per 5 kg Mk. 6,50, 50 kg Mk. 57,50 


Ausser obengenannten Mischungen stehen wir gerne mit Preisangabe In reinen 
:: Spezialsorten und Mischungen für besondere Verhältnisse zu Diensten. :: 
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